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Amtliche MgWtMüchMgen
der Stadt tzochhei« am Mat».

F,' - — -
Betrifft die Ausgabe von Butter.

Die der Gemeinde vom Kreise überwiesene Butter imi'b am
Donnerstag , den 12. April l. 3s . gegen Vorlage sämtlicher Reichs-
u îschkarten in folgender Reihensolge ausgegeben:
„ von 8 bis 8 llhr an die Bewohner der Aböls-, Aich-, Alle.)-,
Altenauer-, Bahnhofs -, Bilhildis -, Bürgest -, Clatzmannstrahe,
•h«ucrnga(|c, Blumengäßchen ; ,, . . — ,

von 9 bis 10 Uhr an die Bewohner der Deltenhenner -, (̂ .del-,
^lisobsthenstraße-. ^
, von 10 bis ll Uhr an die Bewohner der Eppstein-, chors-
hennerstratze, Frankfurter -, (llartenftraße , Erb -icheiinerweg, Brie-
^ -chsplatz, Hintergasse, Güte Gottes : ' „ .
,, von U bis 12 Uhr an die Bewohner der Hochstatte, Ia „n-,
^irch-, Kronprinzen -, Mainzersiratze , Latcrnengasse, Mainweg:

, vmr 2 bis 3 Uhr a » die Bewohner der Margareten -, Mnrzei -,
^ch'sttaheimer-, Möhlcrstraße : . ^

von 3 bis 4 Uhr an die Bewohner dg>r Neudorf -, Aorden-
»»dter-, Rathaus -, Sponheimstraste , am Plan , Rosengasfe:
. von 4 bis 5 Uhr an die Bewohner der Siemgasie , « terngasse,
^»umis-, Weiher -, Weißenburgcr -, Werleftraße;
» van 5 bis 6 Uhr an die Bewohner der Wiesbadener -, Wllheiin-
lkaßo, Wintcroastc , am Weiher , Bahnftraße , ^ alkenberg.
^ Auf jede Rcichssleischkarteentfällt 80 Gramm zun: Preise van

^Zweckŝeiner schnellen Beförderung ist die Reihenfolge möglichst
^zichalten . Ebenfalls ist abgezähltes Geld mltzubrmgen.

Hochheim a . M .. den 6. ^ Arzbach  er.
> - — - - - - - - - --

Vekanntznachung.
i, Ich mache darauf aufmerksam, daß zum 1. Mai d. Js . eine
"»rko Herabsetzung der Presie für Sch!achisa)wcm : bevor,tth >.

T 'n Ansprur'!) -:Äes Biehhalte.ts auf die "lvaahme jyu bcu K«*

Win Kniiie nngevoie» sind.
Wiesbaden , dem5. Apr!  1017.

Der Boi fistend" des Kreisausschufscs.
oo n H c i m b u r g.

Wird veröfseniiicht.
Hochhcim u. M ., den 0. April 1917.

Der Bürgermeister . A r z b ach c r.

Bekanntmachung.
Beirisst dir Ernennung eines Kommissionärs der Rrk.chsstcllc für

^ Gemüse und Obst.
Die Rcichsstclie für Gemüse und Obst, Geschästsabteilung in

^Nj „. hat Herrn Cbrstian Schmidt  in Kloppcnhcim als lom-
, 'ifininir für den Einkauf von Bovcnerzeugn stcn und den Abschluß
">'d die Durchlühcung von Anbau - und Licscrungsvertragcn nrJ-
9eftciu.

Der Königliche Landrat.
von H c i m b u r g.

Wiesbaden, den 2 April 1017.

ii , 3133.

Wird veröffentlicht.
Hochheima. M.. den 9. Aprll 1017.

Der Bürgermeister . A r z b ä ch c,r.

Aelkanntmachung.
, . Auf Grund des 8 52 der Bundesratsverordnung über Broigc-

n„d Mehl aus dem Erntejahr 1916 vom 29. Ium l .U6 wird
IUr  den Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich

Cr Preis für das vom Kreise, abgegebene Mehl wie folgt sestgesegi.
1. für einen Doppelzentner Roggenmehl auf 34 Mark,
2. für einen Doppelzenincr Weizenmehl au , --S Mari.

Diese Festsetzung tritt am 10. d. Ms . in Kraft.
Wiesbaden , den 7. April 1917.Namens des Kreisausschusjes.

Der Vorsitzende,
v o n H c i m b n r g.

Wird veröisenUicht.
Hochheima. M ., den 9. April 1917.

Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestand de- Da
Heinrich N'dll in Medenbach ist erloschen: die unter dem 3. oe-

tẑ ar d. Io . im Krcisblatt Nr . 14 mitgcteilts Sperre t |t wieder an,-
Klwben worden.
p, ^ Wiesbaden, den 3. 21pril 1917. . . ,
5jj ' Jlr , L 1292 . Der Königliche La .uirnf.252.

Wird veröfseniiicht.
Hvchheima. M ., den 9. April 1917.

Der Bürgermeister . Arzbach er.

Gehöft- H Stall sperre ist angeordnel.

^-Är

---eyost- und i--tauspcrre 1,1 an,
Wiesbaden, den 2. April 1917.

L . 1287.
Der Königliche Landrat.

von 5) c i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Wheim n. M:, den ü. April 1917.

Der Bürgermeister A r z b ä che >:.

Dienstag , den 10. April 191.7.
PoTlTcbcdih^ntc' :

fr -iinhfurl (Main) Br. j(0U^ 11. Jahrgang
Ausführungs -Anweisung ,m Bundesrats -Derordunng

über
die Gründung einer Rcichsstclie für Geinüse und Obst,

vom 18. 2Nai 1916.
(ReichS-Gesetzbl. S . 391 — Sammlung Dir. 19! —.)

«Din i . März 1917.
I.

1. Für den preustechen Schal (mit Ausnahme der Hohenzoi-
lernjchen Lande) wird e n Londesamt für Gemüse und Obst errich¬
tet. Das Landesamt ist eine Behörde und hat feinen Sch, in Dcrttn.

Das Landesamt hat für die Aufbringung und Verteilung von
Gemüse und Orst im Staatsgeb et zu sorgen. Ihm wird an , Grund
d:r Bokanntmächung über die Errichtung von Preisprufungchtclien
und die Versorgungsregeiung vom 25. September 1915 p teichs-
Geienbl. S . 607) und der ergänzenden Bekamitmachuiigcn vom
4. November 1915 und vom 6. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. 131a
©. 728 und 1916 S . 673) die Befugnis verliehen, d'e Berforgung
der Bevölkerung des Staatsgebiets mit Gemüse und Obst gemäß
§ 15 Abs. 3 der ersterwähnten Bekanntmachung in seiner gegen¬
wärtigen Fassung zu regeln. Soweit das Landesaint fiir Gemüse
und Obst von dieser Befugn 's Gebrauch wacht, ruhen d.c ent¬
sprechenden Befugnisse der Kommunalverbände . und der Oaer-
präsidenten und Regierungspräsidenten . Bon diesen Stellen e.wa
erlassene, der Regelung des Landesamts entgegenstehende Anord-
nunoen sind durch besondere Bekanntmachung alsbald außer W.r-
tnng zu setzen. Einer Vorlage der Anordnungen des Landesamts
bei uns zur Genehmhaltung vor ihrer Veröffentlichung bedarf -es
n 'cht' Das Landesami vermätelt ferner den Verkehr zwischen orr
Reicksstelle für Gemüie und Obst, Berwattunasabteilung , einerseits
und den den Landeszentralbehörden Nachgeordneten Behörden der
Allgemeinen und inneren Verwaltung sowie, den kommunalen Be¬
hörden anderseits.

Die Anterverleiiung der vom Reich übern»,»efenen Mengen an
Gimüfenn-ren (Sauerkraut , Dörrgemüfe. Gemiisetonferu-n i„w.)
und von Obslerzengmfsen (Obstmus, Marmelade , Oostkonfelwen
ufw.) und die Regeln»« der Versorgung mri dichrnr crbensnutteln
bleibt von der Juständig '.eit des Pondesmnls für Genius- na>- vast
MtSgenommen. 6 : gehören auch ivc.cer zu den Aufgaben des.Lan-
desamts für Nähiwitiol uich Ei>.r.

Ser Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende und die Mit¬
glieder des Landesamts für Gemüse und Obst werden von dem
Minister des Innern int Benehmen mit bat Min ste.ru für tanb«
w rtfchoft, Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe
ernannt.

Die Aufsicht über das Laudesamk für Gemüse und Obst führt
der Minister des Innern . Der Erlas; einer Geschüftsanwrtsung sur
das LandeSamt bleibt Vorbehalten.

2. Für jede Provinz ist eine propiinmlstcUe für Gemüse und
Obst für jeden Landkreis eine Hreisstelle für Obst und Gemüse eine-
zurichtcn. Die Stadt Berl n ist der Provinzialstelle der Provinz
Brandenburg für Gemüsc und Obst anzuschließen.

Die Ob'crprästdentkir erlassen die 'Anordnungen wegen Ein¬
richtung der Provinzialstellen und führen die Aussicht über dre-
skiben. S e können nach ihrem Ermessen von der Einrtchtung einer
Provinzialstelle absehen und statt dessen den Regierungsprastdenten
die Einrichtung von Bez'rkssteileu für Geirmfe und Oost tur die
einzelnen Regierungsbezirke übertragen . D.e Bezirrssteüen fu>
Gemüse und Obst unterstehen der Aufsicht des Res >erungsvrm,dev.

keit ausgesprochen, darauf hinzuarbeiteN. bewaffnete AonstMe diHch
di" sr edliche Lösung von internal analen Streitfragen zu
SÄ Dtgatufalion der Völker zu fchamu. an auf her
Rechtsordiiuua des internationale » Lebens beruht. Dielen
llärungen kann auch die befreite rufst che Demokrat.c st>, vo a -
schließeii. D ê Gleichheit der Anschauungen der Vcre ttgten .SGa
teii und der Eiitenteinächte a,,f idralenr Gebiet war die chcste E
währ für die baldige Teilnahme Amenta » an dem Kamps da-
Welt aeaen Deutschland. Es must hervorgehoben w.croeu, dast ftlbsr
^i Nennung feiner Friedenswüufche Deutschland niemals versauntt
hat. seine Führung znin Ausdruck zu br .ngcn und zu eitlaten . da,;
es „an der Spitze der wieder zum Frieden gebrachten MenschhM
inarsch'cren wolle. Das einzige, was uns von dem in ernattoMf .r
Programm Wilsons getremn hat, bestand m den, Gr ndW.
„Fr 'edcnsschluß ohne Sieg ". Ein Aerz.ch aus den Sieg sentns de,
Alliierte» hätte einfach die lkmnogttchiet bedeutet, die «rosten P
blenre zur Ansfichrung zu bringen, deren Losung sowohl. von W^l, nwie von den Alliierten für unumgänglich ange .ehea w rd. -Sah >e r
die Entenrernächte kr ne Absicht auf die Weitherrschaft haben, R-
tont Deutschland fortwährend den Gedanken, saß oas atte -aecht
nicht mehr besteht, daß die gegen Deutschland kämpfenden̂ Dotter
sich in vollem Verfall besinden. und daß Deutschland dle .Autzah«
obliegt, e n neues Recht zu schaffe» und Europa nach semk' .
eigenen Interessen zu reorganisieren. Unter diesen Urnstandench
Deutschland das cinz'ge Hiude.ms dargcfrellt. endgültige G-ê tt
festzulegen und normale internationale -Beziehungen zu entwiStll -
Nur cn Sieg über Deutschland wird die Aerwirtlchung der Bd
strebunaen des Präsidenten Wilson, crmag.ichen. Beianattch.
Wilion siä) nicht nur über die allgemeinen Kriegszieie au.SMprv-
chen, sondern auch über konkrete Fragen , zum Beispiel dic B ŝ ,.
una der Völker, besonders d.-r Polen und das Recht der Voltec, Zu¬
gang zum frech» offenen Meer zu haben. D r Antwort der En¬
tentemächte auf den Friedensschritt des Präsidenten .hob nur Ge¬
nauigkeit alle diese internationalen Leitsätze hervor . Keiner der
Alliierten verfolgt Eroberungsz -ele. W r alle streben, fei es nach
Zurückgabe mit Gewalt eniriffencr Gebiete, sei es nach Errichtung
endgültiger nationaler Grenzen. Mit anderen Worten : Die Gn-
tentemächte können ihren S eg nur dann a!s voilftand g betrach¬
ten, wenn sie die Grundbedingungen des Wllsonschen Programms
erreicht haben, das heißt die Umsoriming der Karte von Europa,
besonders im Südosten ::r einer Weise, die-d e Bed-..gu..ge„ emes
dauerhaktcn Friedens völlig erfüllet und daher alles- ausschcivet.
was neue Konflikte verursachen könnt.-. Man kann daher von
ejnem Frieden ohne Annexionen unter der Bed ngung sprechen,
das; das Wort Ättnex'onen eine Usurpation bedeutet. Ohne tztche
wichtige uiunngangliche Berichtigung bedeutet der Wahlspruch.
„Friede ohne Annrr 'onen!" die Formel , die von den deutschen
Sozialdemokraten den Alliierten "orgeichiogen wurde : Ein im-

Ministe . . . . .. .
Obst bis-zum 10. März d. I . zli erstatten.

3. Die Lreisstellert für Gemüse und Obst werden von den
Lreisausschüsten efnaerichtel. Die Kreieausschnste können de Ge¬
schäft« der Kreisstelien vorhandenen Wirtschaftsstellen z. de.,
Kreiskonrmisswncn überfragen . , . , -

Das Lanvesamt für Gemüse und Obst ist befugt, un - den
sioaillchen und kommunalen Behörden in unmittelbaren Bcrlchr zu
treten . Di« Prov 'nzial.sBezirksHstellen für Gemüse rmd Obst haben
den Anforderungen des Landesamts , die Krcisstellen für - -enniji
und Obst den Anforderungen des Landesamts und der Provu ' Ziat-
' (DczirkL-)stellcii Folge zu leisten. . . . . . . .

Die Hohenzollcrnschen Lande ble.ben auch weiterhin an o e
Aöuialich Württembergische Landcsvccmittlungsstclle für -Gemüse
und Obst nngcschlosse.i.

Zuständige Behörd ? :m Sinne , des $ 6 Abs. t ist der Landrat.
in Stadtkreisen der Gemcindcvorftand.

in.
Diese Ätrsfühningsanwcistmg tritt mit - dem 6. März UH7 in

Kraft.
Berlin , den 1, Mürz 1917.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Der Münster des Innern.
Der Minister für Hcrndel und Gewerbe.

Dekannimachung.
iiNd^ "ter dem Viehbestände der Domäne Stdamstal ist die Maul-

° Klauenseucheausgebrochon.

Wird ocrösfenilicht.

° * - «" ° * S » llh, „ „KiIic, » . . dach-

Nichtamtlicher Teil.

Oie Kriegslage.
MlZukow über Krieg und Frieden.

Wb Petersburg,  9 . April . Meldung der Perersbnrger
Telegraphen -Agentur . Der M nister des Aeußern Müpitow Hot
in estier den Vertretern der Presse gewährten Unterredung eine Er¬
klärung abgegeben, der ivir folgendes cnrpehmcii:

Och bin immer der Ansicht gewesen, das; die Bereinigten « iaa-
-e:r nur ans der Seite, der Ententemächte am Kriege ftnuchunn
würden . Die Festlegung der Kr 'cgsziele durch den Prastomten
Wstson entspricht durchaus den Erklärungen dsr Staarsmann -r
Europas Brinnd , Astznii!) und Gre» haben immer di« Notwendig-

enttch'ebener Frieden , ein Friede " , abgeschlossen aus der Ginu.blaA-
des status guo ante . Alle dies-- Formeln , die in der Haupi,ache bfiii
fthen UriprringÄ sind, euisprccheu ganz und gar dem neunchon
Interesse! In seiner Erklärung hat W'Ison die Meerengensrage
nicht nur ini Sinne ihrer möglichen Neutralisation , sondern auch
ihrei- Erwerbung durch Rußland erwähnt . In dieser Drage tan >>
es  keine verschiedenen Meinungen geben. Im Falle der Neutral-
jotian würde die freie Durchfahrt von fremden Kriegsschiffen >»-'
Schwarze Meer Rußland zwingen, sich die Befestigung serner
KMen am Schwarzen Meere stand q angelegen sem zu lassen uno
eine starke Kriegsflotte zu hatten. Diese Lag« wäre schlimmer, wie
die vor dem Kriege bestehende. Rußland zieht d e Oeffnung >er
Häsen im Schwarzen Meere für die Kriegsschiffe anderer Rot onrn
imincr noch dem. vor. die Meerengen in der schwachen, !m Ber,all
befindlichen. Herrschaft der Türkei zu lassen. Wenn diese Losung
auaendl 'ckrich unmöglich wurde, war es nur deswegen, weil Deuiich-
lnnd ein« Ansprüche auf das türkische Erb « geltend machte und Vre-
Frage aufgeworfen hoi, ab die Meerengen Rußland oder Deutsch»
laich gehören sollten. Dabei wurde als Ausgangspunkts der An-
lnruch Deutichlands genommen, ein ununterbrochenes Geb'.et der
Berbündeten w.on Berlin b's Bagdad zu schaffen. Das Programm
der Alliierten schafft zwei mit den not -analen Ansprüchen der Bo.
ker vollkommen vereinbare Ziele, nämlich die Befreiung der der
türkischen Hen'schait unterworfenen Völker und die Morgan sieruug
Oesterreich: Ungarns von Grund aus . DP Schaffung eines tschechisch-
slowakischen Staates wird als Grenze gegen die usurpatonschen
Pläne ' Deutschlands bezüglich der slawischen Länder menen. Deutsch
Oesterreich und Ungarn müssen, auf ihre ethnographischen Grenzen
beschränkt merdcn. ' Die ukrain ' schen Gebiete werden mit unserer
Ukraine verschmolzen werden. Die natürlichen , von de: Gesanchle
aezeichnctcn Vroblemc verlangen eine Bereinigung der serbstchen
Gebiete, und Armenien muß unter russischen Schutz kommen. D-«
lcUlcir Errkanisse haben Har bewiesen, daß es nicht aimenl, das
armenische Volk unter dem lürliichen Joch zu belassen-. Alle neu
Probleme die schon lange von den Alliierten ousaeworsen wurden,
widersprechen n'cht nur »ich! dem Programm Wilsons, sondern sie
bilden seine unvenneidliche W-'tcrentwiRung bei der tatfochlichen
Regelung der Beziehungen zwischen Europa und dem Orient.

Sajotio!» über Nikolaus TI.
Ein Bertreler der Petersburger „Börsenzeitung " besuchte den
Zeit krank im Petersburger Hotel „Europa " liegenden Boi

her Safonow . Dieser äußerte , seine Paftci im Reichsrate habe
lim der provisorischen Regierung angeschlosscn. stkach seiner Mei¬
nung über den abgesctzten Zaren befragt , sagte Safonow , er wolle
nicht nach dem Beispiel einiger Großfürsten gegen Wehrlose
Schläge richten. Noch seinen persönlichen Eindrücken war der Zar
ein' Mensch ohne Willen , zeitweise vollkommen apathisch. Dl«
Hauptschuld für das Geschehene liege auf der Kaiserin, die sich
immer zur Leitung der höchsten Politik berufen hielt. Ihre Be
strebungen standen freilich in scharfem Gegensatz zu der unschönen
Geschichte Rasputins , von dessen überirdischen Kräften sie überzeugt
war . Dos letzte Jahr feiner Ministerlaüfbahn , erklärte Safonow,
fei für ihn ein ständiger Kämpf um Dinge gewesen, die ihm ganz
einfach und klar erschienen, die aber die Mehrheit in der Regierung
nicht zu verstehen vorgab . Er habe die Stunde begrüßt , als man
ihn ans der Regierung entfernte.

Ein -: russische Anfrage nn die Türkei?
Die Ligence Radio berichtet unterm 9. April ans Petcrsbura:

Der russische Minister des Slerrßcrn Wfljukaw erklärte bei einem
Empfang von Journalisten , Rußland habe an die Türkei eine Nicht
verbindliche Anfrage gerichtet über die MeereNgenfrciheit und die
Ankunft Armeniens.

ib

k



Der SamslrGLagesberichl.
Wb Amtlich. Großes Hauptquartier. 7. April.

Westlich e r 5. c U  g s f 6>u n p l a tz.
Der UrNNeriekamps hielt von Lens bis Arras nnk

turzenAnti -rdrelyitttgen ur üuverminvecier Heftitzkett l-.rr.
Im Gestieie veivürreits der SÄchme rttehrere Ge¬

fechte ttemer At .'rettungen . Die Frsnzosen UucUofren
St Lnenlin . Bei 'Lastsux , nordöstlich von Svistons,
fcheiierie ein französischer Vorstoß.

Längs der Aisne und am Aisne -Dlarne -Äana.
nahm vielfach das Feuer an Stärke zu.

Ein Angriff der Franzosen zur Wiedsrncchme der
ihnen entrissenen Graden bei Sapigneul rvurde verlust¬
reich angewiesen . .

Durch Fkiegeranfnahme sestgestekte Batterien.
Munittansstapel . Befestigungsanlagen und beobachtete
Triippeyanfamw .lnnDn in Reims wurden von uns
unter Mrkungsfrusr genonMen.

Inchen Argsrmen wurden feindliche Erkundungs¬
trupps isetirfeößn.

Auf dem linken Msssufer griffen nach- starker
Feueevorbersiiung französische VakaMüne ^ am Wald
von MÄanconrt dreimal , «der stets verMMch an . —
Am AriMerie -Veabachtnng durch Aufttärnug zn er¬
zwingen ; setzten die Gegner starke znsamÄiengcsnstle
LvWrettkrWe ein : sie erlitten schwere Dertnste . Meh¬
rere der feindlichen Geschwader Wunen als vernichtet
gelten . Leutnant Botz schoß fern 24. Flugzeug . Cetil-
n»Ni v. Berirab feinen 4. Gegner im Lnstw .mchs ab.

Zwischen Ksissvns und Reims unternahm der
Feind tzkne» einhMlichen Angriff gr-Ven « nfeee an die
fer ' FkNst stehenden. AchMaUsOs .' Durch fchaeli ^ ein¬
sehendes Wwehrfeuer und Eingriff unserer Ingd-
ftaffeln Haffe der Gegner nicht den erhofften Erfolg
Jim 2 Ballons wurden «ögefchoffen ihre Besbachler
landeten im Fallschirm.

Die Gegner verloren gestern 44 Flugzeuge , davon
im Luftkampf 33. durch 'AdwehrRmonen §. durch Rol-
läudnug hinter unseren Linien 3. ferner Lurch Lust-
anKrisf l  Fesselbast ml. 5 unserer Flieger find nicht
zurnckgekehrk.

O e st l i ch e r k- r i e g s schaupi a  h.
Jcotit des ß m̂-raliclbnvmiffjr.f/f, "Print Leopold von Bayern.

2 « zshlreiche « AVWMsn rege FeuerkMgkM.
VorstSste m&  russischen 53lreifadteilungett bei Barano-
witschi und südlich von Ktanislau wurden zuriiSge-
fchsagen.

Frorst des GenemloLersken Erzherzog Jo,'ex
3n  den WaldkarpaihM und irr den GrenzbergM der

Moldau nislfach Borfeivgesechlo.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls vor, Mhikknsea.
Keine Äenderyng der Lage . <

Ai azedonifche F ronk.
Zwischen Wardar und Dotraa -L-ee iänschle » die

Engländer nach starkem Feuer durch Mommmrdvb und
Hurras einen Angriff vor . Anfer VernichlÄNgssMer
lag wirkungsvoll auf den besetzt erkannten Wndttchen
Gräben.

Der Erste GeaeeasguLtUerowister: L u&t»n i>oc j

Der S antttätz -LagLSbericht.
Wb Amtlich. SrofM HimplqoaMr. 8. April. .

Dcsilicher  k ; r t e g s f ch a U p' i a tz. •
Rahe 'ssr Küste und im Wykfchacledogen ftresten nach

... ,.igcr Feuerwirkung an mehreren Skelirn starke Erkun-
öunäsableilMgcn «egen unsere Melkungen vor. öle sind vyc
den HinSsenisseu. MSstiich von Wem im Rahkamm . bet «em
einige Gefangene in unserer Hand blieben, aogew'.esen
worden . ' „ ,

2(n bet  Artois -Fronl tuet die Kaiirpftäligkeit geringer
als in den leisten Tagen . . .

3m Sommsgebiet »nkcrhielk der Feind — ob Engländer
oder Franzosen war nicht scstzu stellen — ein lebhaftes .Feuer
gegen Sk. Quentin , dessen Külhedrale durch mehrere Treffer
beschädigt wurde . . . „ ,

Ein neuer Versuch der Franzosen , bei L«?faux Booen zu
gewinnen , schlug in unserem Feuer verlustreich fehl. Eine
unserer KowpaMien fliest dem weichenden Feind nach und
nahm ihn, 48 Gefangene ab.

An der A- ne  und in der westlichen Lharnpagne war in
einzelnen AMnUten der 2lrlittene - und Mneykl «qps stark.

Svd -tvesliich von MWhmrsm wnrÄm bei einem Erkun-
dungsvorffatz mehrere Franzosen Märchen .>

'Gestern wurde » zwölf feindliche Flugzeuge im Lust-
lampf , eins durch Abwehrfeuer hernzstergsWosten.

O sft l t cher 5r r l e g s fch « o pia tz.
Ttoni des (frei;erolfclüinarfchcrlls Prinz Leopold am  Bayern.

2luster zeitweise lebhqfiM Feuer bei Illuri , westlich von
Lust und vn der Zldis -LlM keine wichtigen Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Iosef.
Itt den DaMürpalhen vrachken erfolgreiche Slreifen

unserer Slurintrupps ans den mchrfach vorher zerflorten
russischen Stellungerr über 40  GesaageW und einige 2?ka-
schilleagenrehre ein. , ^ .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschaus oou Maaensen
Keine'Aendernng der Lage.

7ft a ; e d o u r s ch e Front.
Auf dem Oftuftc des Wardar hieir unser Vernichlnngs-

seuec einen englischen ZütgÄss nieder.

Heftinteii. Seit heute vve.nlttug ist nach tnehrsimmchrui
stkrksicm Trommelfeuer die Schlacht bei 2lrc«s im Gange.

Gebiete Mischen der. von Tliderk aus Cambrm .uav
Petonne führenden Straßen Häven sich.Keime Geftchte ent-
tpitfclt, die bcii VW! uns Heamichstgtev. Verlauf nehmen.

. SocrrsgnWr deirlschür Kronprinz. ?
Von Soisssas dis in die westliche Champagne bekämpfen

sich die- Artillerien ich erhöhtem AaM
Heerchgruppe. Ser zog Albrccht.

In Lothringen und in der Durgundischen Pforke zert-

wcUig r̂eae Je ^ tchchkeift^  Abwehrkanonen sind gestern
17 feindliche FtirgzeftKe und 2 Fesselballons «dgeschofsen war-
den. Rittmeister Freiherr von ZtichtyLsen blieb zunk 38.  und
39. Male Sieger im LustKnnpf, Leutnant Schäfer brachte
den 12. Gegner Zün« Absturz.

O e st l l ch e c R r i egsfchau  pi a h.
Heeresgruppe des GeueruifeldnurrfchKÜs VHnz Leopold von

Sei Svgorje (nordöstlich von MranWitschil bei Wie-
M  ssüdsstlich von Korsey und Arcezsni sind Vorstöße rus¬
sischer Iagdabteitvngen zru'üMefchchWN itwröen.

Scet'esscöm des Gê mlsberften. EczMzvg .loses.
In den WaldkarMhen hat hei « Merstcksüll starkes

-Schneclceiden eingesetzt. ,
jzekresgcpppe dr>» VeaeralseldmarichLlls von Macken,ea.
Nördlich von Focsani drangen nach kurzer Feuervorbe-

reikunq unsere Skotzkrupps in die russische Sietiung bei Fou-
rci ein. zerstörten die Gräben und kehrten mit 4b Gesänge-
nen und 2 AiaschinengeTvehrenzurück.

Mazedonisch e Fron  l.
Lebhaftes Gefchützfeuer auf dem rechlen Dardarufcc

und südwestlich des Doiran-Sees.
Der Erste Geurralqv.orkierineisi' r : Lude » darf s.

Per ! , u.  b . April. Orr Ly>
ini Anschluh dariiu' Huvas ocr

Ällrd dos deutschen Panzerkreuzern
'chwierigkesteil Meuterei «usqebroch
in dtr Marinekaserneeingesperrr
*“ncn Aprilscherz des französischen
!'fe überaus plumpe Erfindung vo
*f'n wahres Won, vielmehr
«erfjüttniffc mif dem genannten Sch

Prinz Friedrich Kcrrt de
Wba Berlin,  L. April. D,

r>ch Karl hatte sich in der letzten
Zünftigen Nachrichten hervorging,
oleftm Grunde war wohl die chie!
waris gelegenes Lazarett ins-Aru
nooch durch die Nachricht des Kör
Git hindurch sich in besonderer.W
Nachrichten an die besorgten Elte
?0s, der Prinz in der Nacht vom <
inneren Verblutung gestorben ist.

Doraasschauende WellererrkviLluirg der Luftfkceitkrstfte,
Decvostkommrrung des Flvßzsagbaves auf Grund der am
Feinde und i« der k-elmät Marmuelken Erfahrungen.
Schulung der Aeobnäster für ArMcric Und.Infauteris mrd
Erhaltung des bcniHcken AtiWWMstes nuferer stampf-
fHegcr haben im Wouat AkSrz ectoftc Erfolge gezeitigt: auch
die ' FlnMbwehrgeMützc hüben baten-  wefentstchm 2Lnteik.

'linfm Gegner — 8üöef auch die schon tMge vor Lr-
Mrukig Ücs Kriegszustandes im srauzdsijchsn Flugtvesev «er-
treten« ! rlmerikäner - haben im Weste«, Ssten und ans dem
Laltan ivl Flugzeug .: mb  19 Fefseümllütts durch unsere Au-
imstss- rmö ÄbWehrmittet verlsreu . Hiervon sind durch Lufl-
aagriss 143 Flugzeuge nud die 19 DaUvns. durch Feuer vo«
Sec Erde aus st. Flugzeuge MMchssten wvrdert . 3 ftinv-
«che Flugzeuge find durch unfteKSMtze LauSüng hlitber den
Linien in unser« » 8M gekmumen. Der deutsche Verkäst
beträgt 4s FknUenW, Nnch ! FÄftMtlE.

der Erste Generstquarkienneisier : L k oenbor,  f f

Äse Aionkag -TMesbKicht.
Wb Slrmltch. Grotzys.Hauptqunrtter. 9. April.

W estliche v &■t ieLsfch « « pl « tz.
kZc«resgruppe Srouprin, Ruprecht.

Zwischen tem  und A« rottke--V -iaM (südöstlich van
Areas ) erreichte dec.ActtveriMsttz .-s gchi« « wieder chWe

rlbendberlcht des . Großen yclupttzAarkiers.
Wba V e r l i u > 8. April , abends . Beiderseits von

Arras itt-den Tag über schwer gekämpst worden . See -Gegner
ist in Teile auserer Sst-llungett estigeSrungen.

2ln der Aisne - und «Lhampagne-Froak zeitweilig starker
AckitterrekaUlps. . . .

Ist, Ostet! und in Mazedo,uen nichts stetics.

Wba Berlin,  7 . April. Am 5. April nachts belegte ein
deutsches. JftWtmggcschwadcr fcie.ia tzy» Sswnch kiegend«», Schifte- t /r ... .L.rt... V. -rt.-I- »♦*/(.n (flvft
fourff sc^ lmüeriee MÄ» LefWvÜWWlaM ! nprftruekttich von
RamsgÄ? ausgiebig und mit Wtem. iLrsotN.Mil 2Zswi>em

Der Chef des AdmiralstMÄ der Marine.

Der TalLchösoikrisg.
Vba Deck in,  9 . April. Jm -Mistclme« sind U Dampfer

und , 1 -segler mit 18 TH  Tonnen ccrfcüti worden

Kleitts Miiieiluttgen.
Wb Berlin.  7 . April. Der .Kaiser richteia an den Oberve

schlsyaber Oft, Prinzen Leopold von Dahexn das nachstehende Te
jeüramw: Allen MhMN , di,a in dem plaiwolle-r Duichdrnlen de»
schönen Erfolg am Wachob uw bereiteren, mtd allen-.Truppen, ea-
Iti unaushabssmea«Drauigehen ihn hu  so vollem Gelingen brachten
spreche ich meinen Dank uay. meine Atterkermung aus.

Der Kaiser  hat dem kommandierende» General der Luft'
Urei,frühe, Generalleutnant von 5>oeppe:,er. dein b l,ei des Gene-
ralitabs der Luftstreitkrüste, vberstlmunanr Thomfen, und dem
Leruiclut der.Reserve Boh oun her -Äagdsiksftl Boelcke de« Orden
Piil.r l.- me rite verUelftn, und den Obettearnani Urchhirrr« vau
Rilt-lhosen vom AanentchimekiLMr. Mrtmeifter,.VMrderie

Das gelbe Meer.
Roman von Marie Stahl.

(21'. Fortsetzung.) (Nachdruck uerhoten.)
■Ser ist Herr Hartung? fronte Ach int aushorchend.
Oh, das ist unser neuer Veiontär. Bill Hartung. Lin zog die

Windenranken aus ihre» Haaren und ietzw sich den Hut auf.
Bill? Warum nennt cr sich Bill? Ist er ein EnalüNder?
Nein, er ist ebenso deutsch wie Da und ich. Ich finde Bill viel

hübscher als Wilhelm.

ist sehr ,vm„ .. ... ..... . . —, 0- t -
weilt sich sehr bei uns, es lchir ihn; sehr, daß wir kein elektrisches
Licht und keine heiße und kalte Wasserleitung im ganzen Hause
haben. Er hat ein entzückendes 2üno. Er ist schon zweimal damit
nach Berlin ins Theater gefahren. Zum Mihstiick isst er ge¬
bratenen Speck mit Eiern. ii-;b er hat sich Orangenmannela.de aus
Berlin schicken lassen. Sein Chauffeur iU zugleich sein Diener, und
seine Windspiele„Pit " und „Pot" tragen silberne.Halsbänder niit
goldenen Schlössern.

Das scheint mir ein rechter eiar zu sein, init dem werde tt!,
mich bestimmt nicht ansrennden! Mnnn Dich nur in acht, der wird
Dir bald nockstellen.

Oh, der hat seine Damen vom Theater. Er hot entzückende
Bilder von Schauchielerinnen t,i seinem Zimmer.

Du gehst doch hoffentlich nicht in sein Himmer?
Ich must kontrollieren, ob alles in Ordnung ist, die Leute !»>d

nicht zuverlässig. ,
Früher gabst Du Dich mit solchen Dingen nicht ab.
Ich habe seht mehr zu tun als früher. Wigand sagt: Bill

Hartung sei ein Typ. Es sei Rasse in ihm.
Renne ihn doch nicht Bill! Der Äome acht uns ja nichts an.
Er ist charakteristisch. CM, liebe olles Persönliche, das Persön¬

liche allein hat Wert. ' AllMmeiubcgrisse hasse ich. „Herr" ist All-
gemeinbegrisf. , .. . _

Lia! Du sollst nur mich beim Vornamen nennen. Horst Du,
nur mich, mich ganz allein! Ich ertrage cs nicht, daß Du von jedem

fialt des Hausherrn, de« er viel-inehr bemitleidetea!v,vtrurieiste.
«nd an'' Wigand' schlotz"er 'sick, "r.ühufiaftisch an, weil 'Lia ihm so
nahestand. Ja . er drang ssgar bis in das stille Gsnst. . — - — .— Gemmy der Haus¬
frau und wurde dort gern gesehen. Die feinfühlig«, m ihrer Abge.
schiedcnheit sellsmit helliebrnd gewordene Frau erkannte in ihm ,v°
fori die große, allgereallige Liebe, die ihn auch zu ihr ime zu einer
Mutter zog. . . ,.

Dos Verhältnis Peter LqWins zu seinen.stn-.dern mar das,e!ve
geblieben. Wer die kleine stamiliengpuppe pn stille« Feierabenden
aus dem Lindenplab, >u traulicher Äemeinichajr sitze» sah, aenoft cm
Bild ungetrübten Friedens: Lia, wie gewöhn!ich aa der̂ Seite lhrao
Paters , in seinen Arm geschmiegt oder ans seinem Schaft, und
Wigand in tiefer, behaglicher Rübe mit d. r Zigarre im ftlüppstüh!
k>em' »d. wenn er nicht mit dem geliebten FMcirspiei beschäitetzt war.
Mit fcinc-r Fck'nc vertrieb cr die bösesten Fa!ro>ststd, die stnstersten
StbntlCii aus den Zügen seines Vaters, 'huch Achim erlag ganz dem
c'iaubor dieser weichen, schmei.zenveir Töne, die bald im b.-neren.
neckischen Scherzei, bald in sattster, wehmütiger-stiege den «.uinmer-
abcN zn einem entzückenden Idyll Machten.

Achims häufige Besuche wurden ohne alles Auiheben harmlos
hinaenowm-n. und niemand schien sich über ihren Zweck auszi,-
re-' en Mau -nachte seinetwegen keine Umstände, Uetz ihn komme!,
und gehe», wie ec wollte, und behandelte ihn sehr bald wie einen

fremden Für so vertraulich sprichst!
Lia rückte und warf ihm ihre Winden in das Gesicht.
Bersprich mir, vaf. Du Dich um diesen protzigen Gridsack nicht

mehr bekümmerst, als durchaus notwendig ist! flechte Achim in
Seelenangst. , , , ,

Er bekümmert sich vorlavHg nicht um muh. lim ,hm zu ge¬
fallen, würde ich wahrscheinlichbis Haare hochblond iarbrn und zur
Bühne geben müssen. . . , .. .

Ich fürchte, or wird mir den Verkehr in eurem Hau-e verleiden.
wenn, ich ihn !« bei «ueb treffe. , , , . . . ...

Later sagt, wir müssen suchen, rhn zu unrerhalten, n-nft halt or
es auf dem Lande nicht ans.

Last ihn doch laufen, so eher, je bester.
O nein, Batcr will ihn gern behosten.
Lia machte sich nun eilig los und eitle heimwärts. Achim riit

noch sorgenvoller zurück, «!s er gokounnrn, joiji mar auch noch>.,cr
Stachel der Eifersucht in seinem Herzen.

nun 1UICt L II.. .-... , ..... . -y.. . . er
pulen, alten Bekannten. Lia und cr gennch-n weitgehend,: Frei-
i'eiien', sie ionnten allein zusammen umhcrskreisen oder sich de»

sit ön gegen Hanmig -zeigte ei sich lückftändiger in se-Ineir Ansichten,
Äs 'er mar. .

Eines Abends lernte er den Boiamar naher, kennen. -
Hartung nahm an der .Abendmahlzeir teil, und briet, mit pee

Familie auf dem Lindenplâ bis Achim sich verabschieden, muhte.
Sein elegantes Ziv l mit der seidenen Weste, Kragen, Schlips,
Taschentuch, Stiefeletten und Parfüm, hypermodern, mr Stil her
ckrnzrck großen Herren, war wie rin Protest gegen.die lnndl.chs Lm«
sachheit der Gelegenheit. Er liest sich vor- Jttmn  Dfrner c>n-:'
Eteküdei mir Mosel bringen — er Hirte sich seinen stgLne.il Wem —'
Und Souerbrmmen dazu. Aus einem kleinen, goldene» Etui rauau-'UtlU*^ UUttUUllM'.e-U r- - .
er Zigaretten unü bot L a davyn tin, cs schrcn lytt nngeneyvr

anderen anschliefte-.i. wie es ihnen pstlste.
In dem mildbliil,enden Garten, in sein Laub und B.umcn up-

n-<\ Wucher: -n. gab es viel versteckte Lauben. Banle unter »rasten
Nuftbünmeu und brelischatrigen: Hollunder, einsame, vergessene

16.
Ein- bis zweimal in der Woche rin Achim letzt nach Suoer..

berge, während er den Kameraden gegenüber vorgab, bei den Ellern
in Ellernförde zu sein. Da es sich mit einem Hehlern Umweg machen
lieft, kehrte er gewöhnlich auf ein haibes Stündchen z>l Mim , knst
mril er fürchtete, daß Haffelblan sockst sehr bald o.e Tckuseyuaq
merken'und ausdsckcn würde. Ost steile ec U' üefj ietne- t uno
Lust dazu.

(Sine Zeitlang war er in Südersbcrge jo glücklich und lühlw si.>1
dort so wohl und heimisch, daß' er wie bcr llutter Taniiyamer mr
Bbnvsberq die Autzenwell oorgaft. Das alte Landhaus, tn dem ine

Pavillon-'. >n:d verwachsene, s'lien betreiene Pfade hinter Hohen
Stangenbohne,,. Felder von blühendem Mohn und Simucherbic.n.
das: man sich ungeseheni-.erit ueii eien tonnte, lind auch an diesen
Garte» grenzte'das hach in « ehren stehende Boggenseld. das chn
und Lia immer von neuem in -einen wogende» Halmenwald zog.
Nack, wie vor venrüumteu sie hier gkückiiehe Stunden. Zuweilen
schlossen sie sich Wigand aus fehlen Wanderungencur, und das »ii-
mer freundliche, inr alles verständnisvolle Wesen des um einige
J .,sire »Heren Mannes, wie d e ttgek,artige Standpunkt, von dem
c-r Welt und Meinche.n beurieiste. zngvn Achim lehr am Er wusste
gpr »ich,, w'e sehr er inner den Einslust brr stamilie Saiidui
geriet. . , . . .

Zu seiner Genugtuung standd-r sumst Hartunq diesem intimen
Fomilisnteveir nach fern, als ec zuerst nach Südersberge kam.
D r ILoie.ntär wurde am Tage von dem iteucn Administrator stark
ick der W'rtschait'n Anspruch geuommen. und in Heu Feierstunden
des Abends suchte cr sein Vergnüg,m in den nahen Städten , die ec
lcickl mir feinem Automobil erreichte. .

Zum -.'cstenmal sah ec ihn. nie, er ihm zuiällig in t L n begeg¬
nete. 'Sie  stände:, am 'Felde rs-mm. Mischen Landitratzh und Gar-
<et, da hon «■in ieinem Automobil vorüber und hüllte sie m eins
dick«, bäßliche Staubwolke. Lfth'm war empört, er nahm den Stäub
für eine persönliche Beleidigung und alles m ihm lehnte sich au,
siege» den Herrenmenühcn, dem da-: Geld n>überlegene Macht gab.
Er' hahto vom erste-.-, flüchtigen Blick an dies gte-'chgAiige. ste'schrge
Gesicht mit der lurzen starken'Nase und dem gedrungenen, Irariigen
Rücken, und das sportgerechte Kostüm erschien ihm nu« cmc
FaxerK.

Hartung hatte höilich gegrüstt und hn >mi emei» scharsen. pru-
chitdea Blick gkstreii!. inf ihn ehcnfcils nrget ie. Was ging es diesen
Menschen an, nur wem Lia stiazieren ginge

La siaiii) und säst ihm mit arvften Augen nach, i» denen aller¬
lei Gedanken wnrett.

Wenn ich Dein Seher wäre, da: würde ich mir aus meinem
Grund und Boden verbitten! rief Achim gereizt. .Ich f'nds es <-m.
rörend daß ihr euch solche lftUcksichtsisifttzleuk-n gesullen lassen mutz!'.
>-i- tonn Eück, ja jeden Spaziergnn.z rrrleiden mit dirfem widerlichen
Ächftcü '

Ich woll'e, -ch hätte selber eilte, sagteL a. Es mast enlzucken.»
sein, in dahin.mjüegcn als Herr über Raum und Zeit! Es ist
schade« dost 'i'' r>,:>:> so i-itcksiiiirbkgcn vnchhmack hat und Pser!,!-

überrafchen, a!s sie eine Zigarette onnabm.
Er beklagte sich bri Londin über Berger, den neuen Administra¬

tor, der ihm heute einen Rüffel erteilt-halte, weil er Um nicht <ml
dem Platze gestmde», aus dem er zur Beaufslcht.egmg der Arbeit«»
sein jollic.

Zch glaub«-, der gute Mann verkennt fern Stellung nur gegen¬
über, sagte er mit einer souveränen Unabhänglgkeltsmiene, ich cr-
lanbto nckr. ihm .zu bemerken, dotz ich kämmen»nd gehe« wurde,
mir es mir beliebre. Wenn er nötig Hilfe brauch«, wolle ich i!M>
heut« mal ihrem?r übeklaffen, da ich nicht mtsfahren wollte, s«'
schnauzte er m'ch im UnteroMierstoir an und fragte, wacht iai
cjgenttich hier sei, worauf ich erwiderte, das könne ihn kaum.imere
efti-.-rk« und gehe nur mich an.

Das ist recht, ries Landin, lasien Sie sich von dem nichts ge¬
fallen! Sie haben nur m'l mir zu mit nn» find ihm für nichte
verantwortlich. Der ganze Kerl ist Humbng! Der schmeißt
ins Wesen, als hätte er die Wen enchaiien! Eine  Zeitlang sehe im
mir die Sache an, .aber wenn es mir zuviel wird, mache ich-kur.zen
Prozeß.

vor?
rü!.- r ee':irl mm Achimm'l ihr in :r.-ir und »m an-'. Opp.i

lernen
Sch habe ihn für einen nichtig,-., Ockvnom, von dem maft
en .kann, bemcrtie sizartung» La> habe auch darum bish«,

seine Anweisungcu kcsolgt undXw
tun, doch jedenfalls nach meinem
lieben

. . es nach Belieben serrtek
und nicht nach seinem Be-

liegt nichts daran, sich den alten Stamm zu erhalten, er denkt,
hott sich Polen oder sonst, wen von den Sachseirgüngern, wenn !«<*
maild bleibt. Es wird sich ja zöiaen, wohin er damit kommt!

Landin haßte diesen Administrator, brr ihm das HerrenrcÄ»
aus seinem Grund und Boden nahm, cr freute sich über jede Unge-

.... ... .. . » I«JUiWli*. >» .nruumii »■•V ' <- , --
yaglich. Seine gallige, giimmigc Stimmung nahm überhand.

Berger antwortete daß er Hartung nicht beschäftigen könne.
arbcit, den Augiasstall der verlotterten Wirtsehastz» reinigen »nft
b»s ganze Getriebe in neue, ersprießliche Bohnen zn lenken.. Er
stieß überall auf Widerstand, das alte Personal war zum größte»
Teil unbrauchbar und mußte durch neue, bessere Kräfte, ersetzt wer-
den, d!e nicht ieicht zu haben waren. An jedem Abend stattete er
Landin einen Wirischastsrapporr ab, Etras Salten hatte es jo eM-
gerichtet, um den Schein einer Autvkitäi für seinen Schwieg,rvatc'
zu wahren. Aber er fand keine Unterstützung bei dem Herrn vo»
Süderobergk. der ihm nur skeptisch und mißtrauisch begegnete. 20.
er wiegelte sogar hinter seinem-Rücken die Leute gegen ihn «ui-
Und als Berger saß' bei nächster Gelegenheit über .Harnmg beflosn' '
der ihn im
befehlen.

mich lasse, sagte er ihm, er habe dem Volontär nichts 5'1

er et,
Dann kann ich Herrn Hartung nicht in der Wirischaf! braucht'^'

.iderke der Administrator höilich, aber j>lk.
Ich denke, da,, hängt von mir ab, ich allein habe zu bcstiMineÜ'

welche Stellung Sie Herrn Hartung gegenüber rinzunehmen haben,
fuhr ihn Landin ungnädig an.TUyt U/Il-CUHUUI UU5.IUUUUJ MU. -
Berĵ rr nerorinncrtefc sich, daß er HqtkMti! nicht beschästigen sönn -
wenn dt-fter seinen Änmi >-m,ng'«.n nicht En-.i-,, leiste, -,md di«'"'
iSfrs-!* da,; BptWl .lis dcc beiden m..h geipannler.

dBL -.-f.'i,::! , .:, ---..-crrch».-Achim tesi jcll

Das Trriegsziel
. Wb B er I i it , 7. April. Rach
Reichskanzlers, des Grasen Ezernio
Präsidenten zu den. Ereignissen irt !
Mllung Deutschlands rmd feiner V>
sfber.die allgemeinen Vorbedingung
Anden die im „Tanin" verösfentt
Zungen des türkischen Grotzwesiers
aufmerksame Beachtung. Im besor
doller Weise gekennzeichnete Krieg
jwnmung, das ' "--L-. . . . für die Türkei nc
Engigkeit und die Lösung der türkt
"^nen bedeuten müß.

Ein Erlaß f
Die Umgestaltung des x

Abschluß der De

,s°uig ha, an den Reichskanzler
^Misteriums, Dr. v. Bethmann

Nock, niemals hat sich das deur. jvwi)  nicniati) qai  hu; uu-j v*.«
ftm Kriege. Das Bewußtsein, de
^twehr befand, übce eine wunder
r°h gfte — - - .,.-v mier Opfer an Blut draußen
Angen daheim ist der Wille uner
"Kreiche,, Endkamvf das Letztec
Mer Geist verstanden rmd.verein,
Mernde Stärke- Jeder .Ltvpfand«teure.
Mchens unter manche:! inneren 5war back, der Bcrrcldigunutwar doch der Bcrreidigungw
^ Leuchtend stehen die Leiftcmg
Kpf und Nor vor Meiner Seele
J*  wn Bestand des Reiches leitet

Zeit ein: Ms dem veram
?Ocs und Ersten-Minister Me
^.2hnen ob. den Erfvrdermfsen
^ >ln und zur rechten Surnbss
ftMiedenen Anlüftzn haben Sie
a chten unseres ftsiatlichetk Lebert1. peetr unseres suunua-ei» ^e-o»n

freudige Mitarbeit aller M
Mtzi. Die Gr-undfätze, die S-te
' ° " fst-n. Meine Bringung. , Ach

Meines Großvaters, des
ofa'Mr  als König von Preußen

Deutfchoc Kaiser mit der Soz
bildlich erfüllte und die Vorac
u’ in dem kleinen Kreise etnsänd_ rr~... ***s*nU  ff -r»frnrt hi., den Ton angab. Er irug dn
A seine Scharmützel mir Berg,

ü? Zerstörte damit die Idyll«, ft
3 >n Zorn und Galle, statt sicĥsoi
î 'Sond rührte seine Flöte Nicht'
,,.ch°nwart die Flöte zu blasen, c

"8* Zigaretten den seinen vor, t
ftJHe Schönheit des Abends ur
liftftfNlandschast gingen verloren,

ustende, in Baden-Baden, Can
Lia Niit Interesse lufhorch-

s 'tede antwortete, schlich giüh-ll
ch und vergiftete ihm die. kurze

u Er wußte selbst nicht, wie seh
M Wort durch den Ton, in dem
ftchchast für L a sprachen. Hartun
^ -.iunge Mädchen seine Neugn
ini,n8 nun an, ihr Beachtungz
tzM, bis er entdeckte, wie sehr su
schcĥwerben steigerte sich dadurch

ruhig zu überlegen, daß di
^M 'astsei. ^ ^

Mg. ^Utes.Tages sand er L:a um
ms'- bei einer Partie Salta . L>a

^'Me am Spiel zu verlieren.
fi,., Wigand sitz, dorr unter dem

„m, die Slugen eifrig aus vei
e,. .stchim ging"langfant'nach de!
^ ihhe or einen schwarzen Abgru

„ach, u„tz ec imißte hine
^i !l Hartung trug einen tan»1)' ,

!yü̂ eines rotseidenen Tofthen«
Ö 'l Nchim fühlte cs in diese,
»liFMeit, daß kein Mädchen de,
Umstehen kannte, die mit so
SJw , wurde. Das rote Taf
tzchH' in den Braunen Haibschi
iotepsknaieii und aas feine P<
’W*'0' n̂-5 d 'e Atmosphäre ich

eine verbrechcrisckieA

dr-pUck) Wigand begrüßte ihn
ÄrjjDaullt nick» zuii-'edcn, er kam^ <iliUll «.irvij/ I*. «•«' "

Mfetzr und rornachläsjigt vl
Ite,Äauörn Sie . -bah dieser —
kkgMg für Ihre Sckstptster ist?

N-
jetzt hat ec leinen OUt

M , erm’bcelc Wigand mit
■titiiw. würde ihn an' Ihrer St

Lfinttlofen Uiferiud;;.
^hsc, runte jragte Wigand,Me

■3 einen Trottel.
un

Cr
gehört jedenfalls zu den

^kybind̂ tvir das n'eht alle??rrstt jftTV HU}! Ulli .' .'
Nachher lammen einig

lt 'Uc ■ -- iens der.Schwäche.
niidj nicht auf

Hut ciuc ~ ‘ ' schwefttr warnet
denke, ein Weib bat

^chkcit wie ein Mann . Bc
n̂ fr̂ tac.n Sa.-- sich nicht2'mrw
yĥ ^ wfr, mm Sie halte

nicht. Es ist r!e Dt.'MMnga verhindern, lönn
E Schicksal, das in in-

e-Urchs.?ber IpiittWenn . Et
Glück oft.!- UtrJitfl
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vas verbreiten , die Nach!

... d. April . -Der Lyyner Fuutsprutz uant l.  24 )mi.
unb (nt Anschluß daran ' Huvas verbreiten , die Nachricht, bau an
jostb des demschen Panzerkreuzers - »Pechen" iveaen Erna ^rungs-
'chwirrigkeften Meuterei ausqebrochrn und 100 ,Manu des Sci)iises
in der Marinekaserne einaesperrt seien. Wen» es . sich nichr um
rsiien Aprilscherz' des französischen Radiodienstes handelt , so liegt
rine überaus plumpe Ersindung vor . An der ganzen Gerichte Nt
rein wahres Wort, -vielmehr sind die Berpslegungs - rmd a-isziplin-
t>erhcilrnisse mif dem genannten Schisse durchaus normal.

Prinz Friedrich Karl dm Heldentod gestorben.
Wba Berlin,  v . April . Das Befinden .des Prinzen Fried¬

rich Karl hatte sich 'in der letzten Zeit . , wie ^
— ct\ - r. > »•«, r . . - „ i..! -. ., . - - t . HA\ V, , lätr,, K ^ _, ff . . . .' weiter riick-

*'*v « u yarie »cy m ver wgi«« -s »-» . . «v»c aus, -den sorrlauftrnd
günstigen Nachrichten hervorging , ersreulicherrocise gebessert, -aus
diesem Grunde war wohl die ckiebcrftihrung in ein weiter ruck-
charts gelegenes Lazarett ins ' Auge gefaßt worden . Nunmehr ist
schlich durch die Nachricht des Küttigs von Spanien, .der die ganze'»ioir k:..?. .il.-t .». . .. . r . -.v. . VT&hormH-Mttna nnnjwuu; oura) otc y{oa}nu)t pev ovvtlr̂ v I», . t
Akit hindurch sich in desn-nd?rer .Weise um die üebvnniricLuiu} von
Nachrichten an die besorgten Eltern bemühte, bekannt geworden,
daß der Prinz in der Nacht vom Samstag zum Sonntag an einer
inneren Verblutung gestorben ist.

Das Lrriegszie ! der Türkei.
. Wb B e r I i u , 7. April . Nach den Aeußerungen des deutschen
Reichskanzlers, des Grasen Czernin und des bulgarische„.Minister
^äsldentrn zu den Ereignissen in Rußland .und der grundsätzlichen
Wallung Deutschlands utib seiner Verbündeten zur Kriegslage >ow»e
Uber.die allgemeinen Vorbedingungen zur Beendigung des Krieges
'imden die im „Dänin " veröffentlichten staattmünnischon Aeutze-
ttmgen des türkische,! Großwösiers Talaat Mscha hier gebuhren« -
Aufmerksame Beachtung. Im besonderen findet das in klarer rnatz-
voiler Weise gekennzeichnete Kriegsziel der Türkei ungeteilte chm
mmmuna, das für die Türkei nach den Worten Talaars Unab
bangigleit und die Lösung der türkischen Frage zu Gunsten der Os-
^anen bedeuten rmlß

beaische bell in euMMkigt»:. ingliimiügem Aushän .-n diese blu¬
tige. Heit überslehcn wird.

Die Wehrmacht alz wahres Dolksbeer zu erhalten , den sozw-

sMiiNIM'""

Ein Erlaß des Kaisers.
Die Umgestaltung des preußischen Landtags.

Abschluß der VorberÄMuMn
c-. Wba Berlin  7 . April . Seine Majestät der Kaiser und
b'°nig bat an den Neickskanzler und -Präsidenten des Staalö-^nig hat an den Reichskanzler
chUiftcriums, Dr . v. Bechmannachter:

HoUtoeg,
. . . des
folgenden Erlaß ge-

rliehe.n.-mrs
: langen, - Jahren

(££{&*
des

. Noch niemals hat sich das deutsche Volk so fest geaeiai, wie ln
»m Kriege. Das Bewußtsein , daß sichd°S -'Vaterland in bitterer
Rotwehr befand, übcc- eine wunderbar versvhnc-nv? Kraft aus . utio
H aller Onser an Blut draußen im Feld und schwerer̂ EntbM
."Ngen daheim ist der Wille unerschütterlich geblleben. für den
Meichxn Endkampf das Letzte clnzusetze». Nationale .!- und km

Mer Geist „erstanden und vereinigten sich-m
Mernde Starke . Leder ,empfand: was -nr.
Medens unter manchen inneren Kämpfen nufgebaui morden war.
"b war doch der Kerreidigun « wert.

' :.i gcjuMten ikatiöt»' in
_ . . Evlehniffe dieses Ringens

RdUtarll ^ des Reiches leiten mit erKsbenem -̂ rM « ktnr
<!{„ • dem vkrcmrwortlichen Kanzler des Deutsche«

°>chcs und Erste,, Minister Meiner .Regierung in Preutzerr lie-.n
Ahnen ob den Erfordernissen dieser mit oeo rechten

Kein und 'zur rechten Stunde zur Er ;ullunp. zu veriMe « B-
Mirdenen Aalützeri haben Sie dargelegt , in welchem Geipe d.-
Nir » unseres siaarUcheu Lebens ciuszubauen fintz> um- ,ur dst
Z>». freudige Mitarbeit aller Meder unseres .Volkes Raum zu
Mtz« Dll' Grundsätze, die Sie dabei emwillekien, haben, , wie
«; ,» W  Si & « . . a ^ ! 8ES !ÄJ * S* ,? »W n,n <3

‘••‘Ul uu-u; “
q Leuchtend stehen die Leisnmgen ö
M »ps und Nor vor Meiner Seele . Die

zum vvllstt Sieq,
zu«»ehrouvolten Frieden/

zur' GMigen Heimkehr unserer Truppen!
Me Deine Angehörigen,

Deine Äermanöierr, Deine Nachbarn
muffen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

i>am  warst such Du dabei , als öie Ent-

UÄlMts erzwUNgen wurde. Wie Sei
öe.n Wahlen ans jsöe  Gtimmtz, so

koürmi es bei Kiefer Kriegsanleihe
auf jede  Mark an.

«HM MM MWUMch». -
lcn Ausstieg des Moltes in allen stillt » ..MWen m  lörtem , Iff
vom Besinn Meiner Regierung an Mein Ziet gowejen. ttoslrem .̂

»> n -e bewahrt . i Einheit zwischen Bost «uv Rlotzllrchie dein DoHle
der Gesamtbeil,zn dienen, bin Ich entschlossen.-den .nusbau unsere^
inneren politischen, wittschastftchen und sozialen Lebens, so rau
cs die Kriegslage gestaltet, ins Werk -zu legen. . .

Noch stehen Millionen Volksgenossen ny Felde, noch mutz der
Austrag des Meinungsstreites Himer.der Front , der bei einer em-
areifenden -Verfassungsänderung -unvermeidlich rst, im -höchsten-oa-
lerlündischen Smeresse-.verschoben, werdest, bis die Zelt ^ Heim¬
kehr unserer Krieger gekommen ist. und sie selds- am -Fortschritt Sr.r
neuen Zeir nritrmen rmd -taten können. L-anrit ober solvrt dsrm
glüi- iichen- Ende des Krieges, das . wie Ich zuversichtlich hasse, -njuM
chehr fern ist das Nötige und Zmerkmäßige auch in dieser Be
ziehung geschehen kann, wünsche Ich , daß die Borbereitungen un-
verweilt abgeschlossen werden . , •

Mir liegt die Umbildung des preußischen Landtags und du.
Befreiung unseres gesamten iiinerpolitischen Lebens von dieser
Frage besonders am .Herzen. Für die Aenderung des Wahlrechts
zum' Abgeordnetenhaus find auf Meine Weisung schon zu Begmn
des Krieges Vorarbeiten gemacht worden . Ich beauftrage -- -re.
Mtinriehr, Mir bestimmte Vorschläge des Stams,ninisteriunis vor-
zulegen, damit bki der Rü -ikehr unseier .Krieger diese fär bte innere
Äeslulumg -PrSutzens grundlegende Arbeit -fthnell. mr Wege der
Gest:j>äedung -,-durchgesührt werde. Aach deü gewaltigen Lentam
gen lst-s gimzen-Bolkes in diesem surchibaren jkriego „ t nach Mei¬
ner Ueberzeagung für das Kloffenwahlrechr in Preußen lein
tilaum mehrt Der Gesetzentwurf wird ferner die unmittelbare
und geheime Wahl der Abgeordneten vorzusehen haben

Die Verdienste des Herrenhauses und seine bleibende Bernm-
tmia für den Sc« wird kein.König.pon .Preußen verkennen. Das
Herrenhaus wird aber den gewaltigen Anforderungen der, kom¬
menden Zeit besser gerecht werden können, wenn es n, wenerm
und aleichmäßtgerm llmfatrge als bisher ans den verschiedenen
Kreisen und 'Bernsen des Volkes führende, durch die Achtung ihrer
Mitbürger ausgezeichnete Männer in seiner Mitte vereinigt . -

Ich handle nach den Wberlieserungen großer Vorfahren,
wenn Äci> bei Erneuerung wichtiger^Teile unseres stcsrgesuaten
und sturmerprobten Staalswesem - einem treuen , kapsern. iuch-
ügen und hochentwickelte,, Volk das Vertrauen - entgegenbringe , das

Ich ' beauftrage Sie . diesen Erlaß alsbald bekanntzugeben.
Großes Hmiptquar-iier, den 7. April 1817. ^

v. Bethmann Hollweg.
Ast de'u Reichskanzler

und Präsidenten des Skaalominlsterinnis.

Tages >AuNhschÄZr.
sstubenbuen 51 Jahre im praußischrn Heere. Am ^age vor

Ostern war es EU Jahre her, i>aß H'udeavurg in das preußi-che
Heer eintrat. Man pfleg- bei solcher Jahreszahl nichr van einem
Jubilar zu sp: • ober Hindenbu'-g ist eine so einzigartige Große,
daß sich die A -.onuhnie Wohl rechisert'.gt.

G«n« al Litdeuborsf. Äm zwe'ien Osterseiertag beging der
Erste Generatqimriienneistel ' seinen Geburtstag . 1865̂ --veboren.
besuchte <r dar- .Kadettenkorps und wurde am 1-'». April 1-.E l-M' -
zier kam spültr uw die ilriegsakudemie und -189-1 Ul den Generab
stab' Als Llla.' fi kmnmand-!e,-:e. er das Füsilmr-Regimenr Rl '. - Ä
-,i Düsseldorf von Ji>l 1—1914 und wurde dann Kommandeur der
HO. InfaiüermBrigad .- in Siraßburg . Rur wenige Mvnate ^war

Korb-; Lülitchn<-!,n>en ;vme. wenerm «uonmoii, nu»»' •-«->-<•
ralslabschesm'r saicher Wszeichnunz an hem Unu-rnchmen teil̂ dech
er r-K- wid-n Pom- ie merne..erli-ett und Ende Augusr UNd.e Leite
des Generals v. Hindenburg zur Abwehr des russischenC'nfaUs in
Oftpi.'-ußen berufen ruurv?. Seine Leistungen an dieser Stelle
brauchen nicht mehr erwähnt zu werden sie wurden im Notk » n
•nt Herr mit gleicher Dankbarkeit und Begeisterung unerkallnr, und
ato Lertraucn dcs Übcrsien Kr'egsherrn den 1-jerieraIfeUrmcu.
schallo. Hstldenburg an die. -rr-pitze des stieiievtlstubäo<-., Fe-tdheeres
berief, folgte ihm -sein getreuer Gehilfe alp Erster täensralguariiei"

T> hl dem lleinen Kreise einsand, R-sien anspruchsvolle Person
.'et» xou «naab . Er irug die Wirischasrsereignisie des Tages
!"»>seine Sharistützel mir -Berger in die Ruhe - des Feierabends
N zerstörte damit ' die Idylle . Landin regre sich aus und r«
Ä in Zorn und Galle, statt sich sonst zu beruhigen und zu erheitern.
Snt t-öVric feine Mle nicht an . de-r Gedanke. >n Hartungu
?st>enwarr die Flöte zu blasen, erschien lacyerltch. Lia zog
""gs Zlaarettcn den seinen vor . was ihn kränkre.

Die Schönheii des Abends und die stimmungsvaste Poeste der
^tteniandBaf , gingen verloren , wenn Harrung von den R -niMr
? bstendr. in Baden -Badtn . Cannes und Monaku erzählte, lipo
^Nn Lia mit Interesse mshorchte und dabei zerstteM-auz seine
, bch-, antwortete , schlich gtüheude» wühlende ul .ersuch- - - i --u

und vergiftete ihm die kurze Stunde ' an ihrer Seite.
Cr wußte e,bst nicht, wie sehr er sich verriet , wie jeder Bl :cl.

M Won durch der, Ton , in dem es gesagt wurde , von ferner Lei-
^hchast süf L a sprachen. .Hartung wurde dadurch aufmerksam, au,

c.'3.,iusicio Mädchen seine Neugierde war gereizt worden , rflmi
,lu >ng nun an , ihr Brach,l .ng zu schenken und es dauerte nicht
Ä bis er entdeckte, wie sehr sie eimgrr Muhe wert I'.t. Achim»
D -Werbe» steigerte sich dadurch in seiner G yt..ermvar nicht ,.n-
M -. ruhig zu überlegen , daß die Rlvmttat der größte Sporn der

'benschast sei.
p,. . Eines Tages fand er Lia und Hanung allem auf dem Wurden-
N - bei eister Partie Salta . Lia begrüßte ihn freundlich, ohne ihr

uÄe am Spiel zu verliere» . ^ . ...
ll. , Pigand sich dorr unter dem Nußbanm , wir sind bald wriig.
' „ste, die Augen 'eifrig aus dem Breit.
«. -Mim ging langsam nach dein Nußbaum . Ihn, , war zumuu,
W snhx(,£ f-jufn schwarzen Abgrund vor seinen Fußen : nur wenige

We noch, und er,mißte hiiiei.nMvzcm - . . .
Hartung trug - einen laubeiigraucn uackeiianzug, und der

eines rotieidcnen Tasthrntziches sah kokett aus der Brust-
Er Achim fühlte cs in diese,» Augenblick wie -ene e-iist-tzlichp
tzĵ 'hheit. dc,ß lein Mädchen dein Schick die-er rad-rloßm Eleganz
«» " stehe,, konnte, die mit so nachlässiger SelbsrMWrndIchrki.it
E ^ Sei, wurde . Das rolk- Taschentuch, die gestrerfteü, -seidene»

in den -braunen Halbschuhen-, -der kleine, iUßskgerechte
hu .'psknolea und das feine Parfüm van Zigaretten und -stru-
^ ">e. das die Atmosphäre dieses Mannes m'smachie. erschien
^wie verbrecherische Attacke aus Lias Madclienehre uns

Wigand begrüßte ihn wie einen guten Freund , ab» er
ẑ danttt nichr zuir/edcu . er tan --sich von vornherein , ohne Grund,

»L Die. daß Geier - dieser Lebemann, cm passender
khAbg für Ihre Schwester ist? frafltc er, bloß vor innerer Er-

ich, Ai., jetzt hgj xx leinen Grund gegeben, das Gegenteil a„zu°
D", crw'de. ie Wigand mit gewohnter Ruhe,

skd Ich würde ihn au' Ihrer Stelle siirchlcn. stammelte Ach.m ' »
^.sinnlosen Eifersucht. . . .. .,

Wh aran 'i" Ironie Wigand , und Achim nannte ihn dafür Ge-
J mitten Trottel.
Xr gehört jedenfalls zu den skrupellosen Genußmenscheu.tz!, - - . . .. .

ninc Skrupel, aber dann entspringentzk̂ ind wir das n'cht alle?? Wenigstens vor dem heißersthiue,
s>e2 r, Nachh-r lummen eiyic

Ostens der.Schwäche.
A>!iF̂ kann muh nicht aus
'tobet,, cil!c Schwestcr warnen.Uet,,

st«,ke, ein
'chkcü wie ei"

UilUĵ Sci! £ ,v, jj-i
NM,

Ihren Standpunkt sielten. . Ich
sie von ' - Mt Gesöhr zurück-

Weib
Ktifiu.
nicht Vnrwür

Sie stallen
ff«

hat dasselbe R
Bevorinunduu!

„ich.

>xl>, aus Delbstveront-
>p,.--l>i Un-milndige.

. Ihre Schwester
- m- .z» mr-

Seldst . zn kommen. Die Fürsorge imd Bevormundung der Men-
schen untereinander beruh,. stc,s auf Herrschsuchtund New . ,; ur
mich gibt es nur ein wirkliches Unglück, das ist. wenn jemand
zwangsweise verhindert wird, er selbst zu sein. Nicht? rächt sich jo
wie Unnatur.

Achin. mußte cinsehen, daß er an W-gand keinen Bundesgo-
rmffcn hatte . Als er später Lia eine .Szene wegen ihrer venneint-
kichen Untreue machen wollte, lachte sie ihn aus . Es machte nicht
den gci'iirgsten Eindruck auf sie. er kam zum erstenmal ganz und
voll zu der Erkenntnis seiner Ohnmachr ihr gegerrüber. Das raubte
ihm. dem letzten Rest seiner Ruhe, die Eifersucht trieb ihn von
Grund ' cm noch öfter nach Südersberge . er ließ jede Vorsicht und
alle anderen Rükkskchten aus den Augen . Seine Leidenschast raubte
ihm bas Interesse für alle anderen Dinge, er, der sonst ein so pstlchi
treuer , pässioniener Soldat gewesen, vernachtäisigle sogar den
Dienst. Cr machte sich wiederholter Vergeßlichkeiten und Zerstrem-
hetten schuldig und wurde abhängig von der tzlachsicht und Hll' e
keiner Wachrmetster und Unteroffiziere, die für >l,n austommen
mußten , um seine Unterlassungnsünden gutzumachen. Cme Zeit,
lang ging es, da er bei seinen Leuten sehr beliebt war . aber seine
Stellung im Regiment -verschlechterte sich zusehends. Mn ? MW'
setzten wurden unzufrieden . Es fing mit kleinen, ftetmolichrn Mah¬
nungen an und ging zu Verweisen über , die an Ernst zmmhmen.
Bei seinem Oberst wor er sichtlich in Ungnade. Zuerst igiwrierie
ihn ^ err von S <i>arren , dann blies er ihn ein ;>aormal schar, an,
aber alles dies kam ihm entsetzlich unwesentlich vor . es . berührte
ihn nur soweit, als seine persönliche Freiheit dadurch Einbuße er-
lcidcn konnte. .

Zuweilen verlebte er wieder glückliche Stunden nnt Lia , wenn
er sie allein traf . Dann versetzte ihn die Reaktion auf die erlittenen
Qualen ist einen solchen Taumel und Rausch von trunkener « Mtz-.
keil, daß er alle Himmel Visen jlü, und auch Lia jorkriß. ltiid das
Vcilangen iigch diesen.Stutkden uairdijchen Glücks ließ ihn immer
von neuem die Leiden und Schmerzen der Liebe geduldig enrage ».

lind es kamen auch schwarze Tage tiefster Verzweiflung snr

} Einmal traf er Lia nicht zu Hause- Er erfuhr, daß sie uno ihr
Bruder mit Bill Hariung in. Automobil eine größere Tour unter-
iwmnwn härten . Das glich einem vernichtenden « chlag. Ec slarru
Frau Lademann , die ihm diese Mitteilung machte, mit blassem En-
sctzcn ins Gesicht. „ . ..

Es ist wohl nicht so gesährlich, suchte ihn die gute pikau zu m-
ruhtaen , sie weiden dockstu.oh, hell und gesund zurticklammen, sie
sind ja so vergnügt abgefahren ! Herr Hartung wird schon aus
unser Fräulein acht geben, daß ihr nichts passiert.

In seiner Verzweiflung machte er Lras Mutter einen Bemch-
c* graute ihm vor der Rückkehr zu den Kameraden und in  fern ödes
Heim, wo ihn eine schlaflose, qualvolle Nacht erwartecke.

Als er in dos stille, weiße Gesicht der leideitden Frau mtt d>n
seltsam leeren Augen blickte, neidete er ihr den seelischen Scheintod.
Cr neidete ihr dir -, wunschlose Dafem in .der Abgeschiedenheitihr -r
vier Wände , die wie immer voll Blumcnvtift und tiefer Ruhe

Sie sah ü>r. freundlich an , und er küßte ihr die welke, matte
Land mit leidenschaftlicherInbrunst . Und piöbluh ubermaniue um
IR,, SchmerEr  knicke u-ben ihrem Lager nieder, dinckte das Cr -
sicht ist ilit’ Gewand , und sein Körpi c bebte in einem trockenen ckuj-
schluchzcn. ,- io legte saust die Hand »ns seinen Scheiles.

Ick, sah es kommen, sägte sie leise.
Ist , liebe Lia , beichtete er, in kann Nicht leben ohne sie nbe,

U„ i,,.:,,. L im- .umiNimg' Ick, Idim eck nicht ertragen, ec i|t ,;u
siirchsHck'.tt

Lia liebt mich auch. Wenn ich sie vor der Welt mein eigen
nennen dürste, wäre alles gut. AVer.ich kann cs.nicht, ich bin jetzt
noch nicht ist der Lage, um sie zu werben . lind mm kommt bieser
>--nbtre , Hartung , unb macht sie mir streitig. Sie sind heule zu¬
sammen ansgesahrcn , und Lia konnte sich doch denken, daß in,
kommen würde!

(Fvrisetzung folgt.l_ ...

BErmischies.
Tranksur' . Gebein,rat ' Zeiß acht nicht nach Wien. Dt : „,ftiß

Zig " meldet aus Wien, daß die zwischen der obersten-Wu't-rr .„ oft
he Horde lind Geäeiimat Zeis» je"> einiger Z>-,r «opchrwn ^ erharch-
lniig-u wegen. Uebernahme der Leitung des Wiener Lurgiheaters
zu keinem Ergebn 's geiührr habem .

-_ Racki kurzer Krankheit ist Ach-.lles Wud, der m den siebziger
und achtziizcc Jahren als Rubel er große Triumphe geseier, bai,
aestorbrn . Der Name von Achilles Wild gehört zit dc,i ersten und
besten in der Sportgeschichte Frankfurts , namentlich ut der !Ru-

011:1 Btattfcwfc. Der WirlschaftcSlusschuß hat die Spielplätze ober¬
halb dss Städtchens nach Eiitteilung für die K'riegsdauer verpach-
,e, Di- Pächter mallen dort Kartoffeln >md Gemüse anhauen . ^

tzollh-tus . Bei dem Versuche, sein wildgewordenes Pferd au,-
»ubalten geriet der Landwirt Crizelius unter den Wagen . Er
wttrde übers ähre» und aus der Stelle gelötet, « ei» ncunjähr .ger
Sah » wurde vom Wagen geschleuderl, erlitt aber nur germgsugigr
Verletzungen.

-ÄpsÄü.Itpolöa. Die Dienslmaad Fr 'edo Rct,er in Burgsulza wurde
verhaftet well sie ihren ftinijährigen Sohn habe verhungern innen.

Eine Lvdoichorfftpeude. An, .z,mitei». Osteriage lsr' iinierem
Ens- -u GeneralÄmrtierylUster , o.->n General orr -önsamerie Xiw. n«
berff als Zei.lU', der «llgeuieinen cktecehkunge - GeburtstaK-
ipcud'e in Höhe von mchr nl - !5<»00t, Mm k überiealft morde»,
oll ihm die Möglichkeit geben, die neugebildelen Fnipstenve rvon oe

mit kahrbaren Kriegsbüchcreien zu vetlehe». AG Wuyr .prim»
für.  diese Gabe wurde gowähll: ..Der Geist schosst Waftan . Mit,

" ^ '' süstrÄors. Geheimer Stemnui.y.cnrm Heinrich Lueg, Miigkied
des Herrenhauses , ist Camslag nachmittag ttn 77. Lebrirssahre ge--
storben. Er roor bei* &ä)op[tv  ticr (it-öften 2)üfjclbörfc*r
werbe- unb Inoustrie -Aiurstelluiii'. UW

dm alte, ol'.e Geschichte iGttert .- i>- >»-> sich h»' -
. . sst . . j -- ckgmn lsttail
zen und nichr wiedeizulc-mmei'- Gehen -ne

.lind
fo, t -

lt»eit, weit fort , >'u

M^ strlegs-mleih- ist°in° Ehrm-ilttui.de,
öle Zcöcr besitzen must.
Die sechsi Knegsanssih.

J. ' V\ 4y«HWH»I. H-IMIk, ". t
Mllwc Schicksal, das in der Eigei'cnt sein-ä Wesen

. °dc-r ü.i.« ' '
^ ^ RS(

. njchi. Ey ist rin Irr!
-ttüiftc verhinderri. kömic. Äl

im, anznneh'.ncn, daß man:.- kann os n‘e. Jeder er»
liegt

Wenn.
k!n- uü-

k!gc,r -.i»esr- -
httldl-\ .!), lim ii feinem eigensten

■mein Tod! Ich kann die Liebe nicht
ist NM bchtkifl vekgosstl'

Ich kann nicht.--7--.cs will
mi-k meinem fleaeif rdWi !’

SA-- sollten eis hoch' tun . Ec. ist alles vörgebllch. Wenn man
nicht i-iii Ende macht, lammt ec von leibst, und dann ist «>r viel
schlimmer.

„Es iir jetzl tünf Minuten vor uvöls."
!. 4.  17 . ii. Heimburg.

Drei Johr — —
Mir ijfcc, nie ob's gestern wor.
Der Krieg e' aanz'ger schwerer Dag,
Jod Stunn e' .deutscher Mockesihlag.
E' Sieg -Kur <Äe, ..e' Sieg im M !d -
Doch Siege loste. Geld, Geld, Geld,
si-insmut ging schuni der Deller nun
lln jeder saal : Da. Michel, nmmn!

Mer huim's jo!
' .z schlug elf —,—
's i >-, smr Minuie vl»- zweli

zwecks lihr säht der Michel gern:
,'L ia Feiecowend, meine Herrn!
2'ntn Geld her for rnein Werrsbetrieb.
Biel Geld har für die letzte Hici' i" -
Noch oa 'mal gibt der Deller rum
litt jeder säht: Da , Michel, mitim,'

. Mer Ijürm’»' jo.'
Iflär.dchon.Mundart .> Rudolf Kietz, Wiesbaden.

O



Ineiftcc unter gleichzeitiger Ernennung zum General ber vinfnn»
teile . Es war eine Laufbahn , wie sie seit Seydlitz und Gneisenau
kein preußischer Ossizier mehr gemacht hat. und sie war wohtvec--
dient Das blinde Bertrcmen, das die beiden Männer in der
Obersten Heeresleitung sich durch ihre Taten erwarben haben, ge¬
stattete ihnen, den großen Gedarrten der Räumung des Gebiet«
Zwischen Ar ras und der Aisne zu sassen und auszusuhren . aer zur
den Gegner eine völlige Ueberraschung darstellte und seine Ope-
rationsentwürse über denHaufen wurf. Ganz Deutschland, vor
dem Feind wie in der Heimat , sendet dem General Luderrdorst ferne
Glückwünsche, damit er als erster Berater des Feldmarschalls ferne
stohe Aufgabe in völliger geistiger und körperlicher Mische auch tm
■neuen Lebensjahre zu lösen vermöge.

Aus Siadt,Kreis«Umgebung.
1' iiÄrrrch.

» Die beiden Ostcrseiertage  standen , was das Wetter an-
betrifst, so recht im Zeichen des April Als am ersten Feiertag
morgens die Sonne jo verführerisch auf die herablachte, oa
rumste man auf recht schönes Osterwetter hoffen, doch blieb die Luft
rauh , wozu sich noch ein scharfer Wind gesellt-, der dckn Aufenthalt
im Freien sehr beeinträchtigte. Auch am zweiten Ostertag ging d.e
Sonne in lieblicher Pracht aus. doch bald trübte sich der Htmm l
und dunkle Wolken ballten sich zusammen. Am Mittag setzte vom
übergehend Stunnwind ein und am Rachm-ttag kam schließlich
;u einem kalten Regen, der stundenlang anhielt . Die am Meilen
Feiertag üblichen Osterspaziergänge i.t die Umgebungstelendadurch
buchstäblich ins Wasser. Wer aber trotzdem an emem der beiden
Tage Gelegenheit genommen hat , einen Gang durch Feld und Flnr
u: machen, der mußte mir Kümmernis wahrnehmen , wie weit durch
Ln strengen Winter das Wachstum zurückgeblieben ist. Rur selten
erblickte man ein paar vorwitzig- grüne Blättchen an einzelnen
Sträuchccn . Es war.  als ob die Ratur für einen Augenblick aus
einem langen Dornröschenschlas erwacht sei. sich verträumt dm
Augen reibe und Miene mache, weiter zu schlascn. Ja , sie wa>t>
aus die Zaubermacht der Sanne , die sie aus ihrem Marchcnfchlaf
erwecke und die vollentwicketien Knospen- an Baum und Strauch
ivrenge da-nst sie sich zu herrlicher Fruhlinaspracht entfalten
können. Wie io anders bot sich doch sanft dem Spaziergänger an
Ostern die Ratur dar !^ Aber auch daheim, innerhalb der rzam.lie,
wichen diese dritten Kriegsostern erheblich von den früheren ab
durch die Beschränkungen, die uns der Ernst der Zeit hinsicht-ich o>.i
Nahrnngsm litt aufcrlegt . Der Osterkuchengehörte zu den Dingen
schöner Erinnerung . Selbst der Osterhase, d Zer sonst so sieißige
unb freigebige Geselle, hat diesmal unsere Kleinen fast ganz mt
Stick gclasic'n. Oster-Urkauber hatten sich, obwohl überall freudig
erwartet , in nicht sehr großer Zahl eingestellt/ in gar mancher « a-
mUte ist ihr Kommen vergeblich ersehnt worden. Der rauhe •*yicg-'-
'isjerrft rnncht leider auch vor den hohen Feiertagen nicht Halt und
■rlaubt gerade jetzt durchgreifende Beurlaubungen nicht. Harle^ >. tili _ ' i,,nr. irt her  iTvnlnt ' nnrh neunte

vezugrprcis : monatlich 50
vringerlohn : zu gleichem
ohne Bestellgeld, auch bei

M  44.

reichen Mieden noch auserlegt werden , willig und stolz bestehen

AU flin« a t e r l ä n d i sche r Hilfsdic  n st. Die Meldungen für
den freiwilligen Hilfsdienst sind cifrcul d̂ er Weste recht zahlrech
erngelmifen ein Zeichen, daß viele bestrebt sind, dem, Vaterlande
mt ihren Kräften zu dienen. D e Reihe ist nun an mn Arbcit-

, daher die irgendwie eilig .
fordern bezw. die freien Stellen anmelden.goroern oezw. vir wit-um .......v. .. ... Meldungen tönmn
erfolgen für alle Berufe , mst Büro -, käufmannstches und technisches
Personal , industrielle Arbeiter und Arbettermnen , lan0wirtscha,t-
■iche Arbeiter und Arbeiterinnen usiv. bei der Hilfsd'.en>ttneldestellc
im Arbeitsamt Wiesbaden , Dotzheiiner Straße t : für kmmnan-
» -sches Personal außerdem bei dem Stellennachweis des Kuusmam
nischen Vereins Wiesbaden , Luise,istroße 26.

» Die P o st w e r t z eiche n zu 15 Pfennig werden für bag
Reichspostgebirt und Württemberg nach Aufbrauch der bisherigen
Bestände in blauvioletter Farbe ausgegeben werden. .

* Die P lat ; karte n a u sgobc  in den D-Zugen wird l u
auf weiteres versuchsweise eingestellt. Die besetzten Platze in den
Abteilen sind lediglich durch Stellen der Nummernschilder durch das
Fahrpersonal kemstlich zu machen. . . . . , .. . ■ ,

» lieber eine Million Z nilna .Ko h len  sind n
der,Karwoche auf dem Rlfcine stromaufwärts und den Mam hinauf
■befördert worden. Der für di- Großfchstfahrt sehr günstige Was,er-
stmd ermöglicht- den raschen AbNansport die,er gewaltigen Kvhl-m
»nmrgen Tagtäglich ziehen noch mächtige Schleppzügc stromauf¬
wärts hier vorüber / Äon sucht den hohen Wasserstand der sichb .
der kühlen Witterung wegen der genügen Sch nee schmolz- rasch zu
verlaufen scheint, so viel als möglich nuszunutzen. Der bei der
anmen Waflerfüllo besonders starke Strom macht oft besondere
Lorspom,fchlepper notwendig , da die Ltohlenschisie,etzt durchweg
mit voller Ladung verkehren. Der ,clir rege Schiffsverkehr dnifte
auch bei anhaltendem Rückgang desWasi  erstände- immer noch
einige Zeit anhalren . Der' empfindlichste Kohlenmangel ist I- st
fast Überall bchoben. - Rach alter SthifsinannsfUte waren wah¬
rend der Osterfeiertagc viele der vor Anker liegenden Sch.ffe be¬
flaggt ; am Karfreitag hatten sie au, 5)albmaft geflaggt. .. .

* Seine S e {chl a g n ahme von Kleid u n g s st u cke n
b c i Privatpersonen.  Ans eine Anfrage bei der Rmchsbe-
kleiduncrsstellcerklärtc diese: di«Annahme, als stände emc .Beschlag¬
nahme oder Enteignung von Bekleidungsstücken der Zimlbevottc-
rung bevor, ist nicht zutreffend. De Reichsbekleidungsfiebe buab-
sicht' gt nicht, in d e privaten Bestände der Bevölkerung « nzu-
areisen. Di« Bekanntmachung , kürzlich hatte lediglich den Zweck,
das Beschlagnahme., und Enteignungsverfahren in den Emz-lhetten
der Durchführung feftzulegen. Für d e Bevölkerung liegt daher
nicht der ger ngste Grund zu Befürchtungen vor , daß Eingriffe m
den Privaibesttz bevorständen. Wie man weiter erfahrt , ist eine
Beschlagnahme von Kleidungsstücken der Zivilbevölkerung st" das
nächste Ichlbe Jahr auch dann nicht zu erwarten , wenn d,e ^ iaattn
Bestände die seinerzeit bekanntgegcbenen Höchstsätze überschreiten.

» Groß  f eu e r i n M a i n z. In einem der aus der Jngel-
beimer Aue, nahe der Jnnenspitze des Floßhafens , am Eifcnbahn-
dainm liegenden industriellen Gebäude brach heute vormittag etwa
um ' ,12 Uhr ein großes Schadenfeuer aus . das in den vorhande¬
nen Rohmaterialien reiche Nahrung fand und, begünstigt durch den
herrschenden scharfen Wind , rasch um sich griff . Dichie dunkle
Lpuchmosten wälzten sich alsbald nach Ausbruch des Brandes über
den Rhcinstrom herüber und über das diesseitige Land hin. auf
wciie Strecken olles verdunkelnd. Wie. wir erfahren , handelt cs
sich um die Crdal -Fabrik der Firma Werner u. Mertz. Ob noch
weitere anliegende Fabrikgebäude in Mitleidenschaft gezogen sind,
tonnten wir bis Schluß des Blattes nicht fcskstcllcn.

hochhcim. Auf die s c ch st e Ä r i - g s a n l c >h c zeichneten
von stier die Finna Burgeff u. Co. 1 Million und die « tadtge-
metuöc Hochhcim 72 000 Mark . In den Boltsschulklafsen kamen
auch wieder ansehnliche Betrage zusammen.

Sochlieim. Die Jahresversammlimg der Schmeine-Bclfiche-
rvnaskosß' fand am 1. April statt.. .Bei ^ hresrechaungri ' l ' lTStiü !' --' IITlllI um i . civia  uuu . ' . r '
wurde tin Ucbcrfchuß vxn mchreren hundert Marl ses.gest- lt . ob-
ch-ich im letzten B -triebsjah » für 34 emgegangene Ferkel diê fest-
geseift?,1 Entschädigungen gezahlt wurden . Der seitherige Ziicht-
. i?c-r worb « obgeschofft.und hierfür ein neues, erstklassiges Tier an-
•»cLcutt. Die Versicherung hat sich bisher als erne sthr gemem-
'Miae .Einrichtung erwiesen und kann allen Schweinehalte,n zur
-ichining gegen allzu großen Schaden bei Verrndung von
Schweinen bestens empfohlen werden.

Msübadsu . Die Königliche Bühne im Dienst der 6. .Kriegs--
.IN,List« ' Das 5tönigliche Theater veranstaltet an dem auf Anregung

Deutschcu Bühnen,lereins lind der Dcurfchen Bithncngenofscn-
tchafr sraiifin.5-ndi >,-Nanouaitag der ocütschen Bühnen am 12. Apt .l
d«. Je . um «iA Uhr bekafinstich eine Festaustuhrung von Webers
■ämantilcherFeenoper ..Oberon", in welcher das irtthere Mitglied
),‘f Königlichen Bühne Fräulein Emilie ,rrick vom « taottheater

Tos und AoM sinnen
diese für ihr DaterlMd!

LüßL es dn Dem Gemrisen Zu, daheim zu
nörgeln und nicht mit Deinem Seide zu Helsen?

re eiserne kiriegszeik stellt Harle LebKisbedingungen : sic rnüsftn rich-
f̂ig eiügeschätzt und überwunden werden. Am bas zu erreichen,
zählt das Reich auf jede Kraft. Es zühlt defandcrs dann auf sie.
wenn es gilt, dem finanziellen Grund, auf dem das Reich ruht und

auf dem es allein dsn uns aufgedrungenen schweren Kamps zu siegreicheW
Ende führen kann, neue starke Stützen zu bereiten. Da wird jede Leistung
gewogen , da ist der kleinste Beitrag heiliger Dienst fürs Vaterland . Da mutz
schweigen der kleinliche Anmut, die Anlust am Gange einzelner Ereignis,e.
Keiner darf sagen, das Reich braucht meiner nicht, es hat auch meiner Sorgen
nicht gedacht. " Ein nichtiger Einwand , wo das Wohl eines ganzen Volkes auf
dem Spiele sieht. Darf eins Verleugnung des Gemeingeistes stattsmdsn . in
der Stunde der Gefahr und in einer -Ieit , wo das Doi ? in 7iol  an alle feine

Aeder

kl

Glieder appelliert ? Das würe eine unglaublich nichtswürdige handlungs-
weife. Es handelt sich um Freiheit oder Knechtung unseres Vaterlandes.
Darf sich da auch nur einer dem Ruf des Reiches^ entziehe ? Haben nicht
deutsche Männer , geniale Jührer » haben nicht Männer wie hrndenburg und
Ludendorff die Sicherung des Vaterlandes zu ihrer Aufgabe gemacht, auf
deren beste Lösung sie in unablässiger, aufreibender Gedankenarbeit Tag und
Rächt bedacht sind. Siegreich haben sie den deutschen Aar geführt, er trium¬
phiert heute trotz ungeheurer Anstrengung der Feinde in West und Ost. Das
Erreichte soll erhalten, vermehrt und gesichert werden . Dazu braucht das Reich
neue, vermehrte 'Mittel . Da müsse» sich auch in der Heimat ungezählte Her¬
zen und Hände mühen und regen. Niemand darf abseiks stehen. Aür keinen
darf cs halbherl. Lauheit, Verdrossenheit geben, alles muß mithelfen zum Ge¬
tingen des petzen Werkes. Werbt und arbeitet für die Kriegs -Anleihe , das
heißt für das neue Schwert, mit dem mir ln der Heimat eine neue Schlacht ge-
winnen wollen . An ihm muffen alle mit schmieden helfen, aus daß fern wuch-
iieer Schlag erneut dem Aeiud beweise: hier stürmst Du vergebens an. > »-
lange solche Opferfreudigkeit im deutschen Volk sich zeigt, ist das größte und
stärkste Aufgebot der Asinde machtlos.

Mictzst recke Dich und strecke Dich!
Nimm noch einmal aste Kraft, alle Mittel zusammen, zeige durch cm unbestrett-
bares wuchtiges  k r i e g s - A u l e i h e - E r c>e b n i 8 den Wille «, des
Aeindes Aebermacht Trotz zu bieten, bis er zermürbt den Kampf «ufgeben mutz.

(Kundgebung des Vereins Deuticher Zertungs-Aerleger.)

in Ehcnmitz als Rezia gastieren wird . Der Aufjührnna geht ein
von Wilhelm von Scholz verfaßter Prolog voraus , welchen Fräu¬
lein Eichelsheim sprechen wird.

— Der Viehhaudeisverband für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hak in feiner letzten Borftandsfitzung beschlossen, die Provision
der .Händler beim Verkauf von Rindern zu Schlachtzwecken von
2%  Prozent auf 2 Prozent herabzusetzen. Die Provision beun An¬
kauf von Kälbern , Schasen und Sei,weinen bleibt mivernndcrt.
Gleichzeittg wurde die Provision der Vertrauensleute um Vi Pro¬
zent ermästat . Die neuen Provisionssätze treten mit dem 10. April
1017 irt ,Ära» .

tr>c Es ist nunmehr bestimmt, daß die Sck,w»rgerichtstagung,
deren Beginn für nächsten Montag in Aussicht genommen war,
mangels ausreichenden spruchrcifen Berhandtungssiofses , nicht jtatt-
stndcn wird . , ,

wc Am vergnn^eneif Somstag o,ab es m unserem ,'i.romatorlum
6 Berbrenuungeu und damit die größte - Zahl , welche bisher an
einem Tage zu verzeichnen war.

Schlerfteln. Eine „wertvolle" Butter - und Fettsendung pas¬
sierte vor ein'gen Tagen unsere Station , zur Ablieferung m die
chemische Fabrik ! die ganze Sendung war verdorben und verpestete
mit ihrem ausströmendeck Dufte auf einige Stunden die Umgebung
des Bahnhofes . Woher oie Sendung kam, war nicht möglA, fcft-
zuftellen. (Rh . Aoiksztg.s

Rüdcsheim. Die Niederwaltzhahngefellschaft hat den Betrieb
der Bahnlinien am Ostersonntag eröffnet.

Reueste Mchnchteu.
Der Dienslag -Tagesbericht.

Wb Amtlich. Großes hauptguarlier , 10. April.
Westlicher krieczsfchauplah.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht
Die Schlacht bei Arms dauert an.
Rach mLyrskündigcr Wirkung skarlcr ArMcrie - und

Minenwerfer-Wassen griffen die Engländer gestern morgen
nach hestigsker lzeuersteigcrung in 20  Silomdcr Breite unsere
Linien an. In ipartem Kampfe glückte cs ihnen, in unsere
Stellungen an den van Arms ausflrahlcndeu Straßen euizu-
dringew Ein Durchbruch ist ihnen nicht gelungen. In
zähcm Ilushscren gegen Aeberlegeyheit hatten zwei unserer
Divisionen erbebliche Verluste.

Südöstlich von Mm kanecn Sturmtrupps bis über
die dritte englische Linie vor . sprengten Anicrständc und
kehrten mit etwa 52 Gefangenen, sieben Maschinengewehren
und Minenmersern zurück.

Heeresgruppe dculfcher Kronprinz . ..... . ,gg
Ein französischer Angriff bei Lasfaux, nordöstlich

Soissons, brach in unserem Aeuer zusammen.
Links der Aisne und bei Reims war von mittags ab *>

Kampstätiakeit der2(rti»eric sehr lebhaft. .
In der westlichen Champagne, beiderseits von Pros^

brachten Erkundungsvvrstöhc uns 36 Franzosen als
sangcnc ein. ^ ,

Heeresgruppe Herzog Aivrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Bei mäßigem Aeuer und geringer Bocfeldtatigkeit ist^

Lage unverändert.
Mazedonisch eJront.

Nicht» Neues. , - . . .
Der Erste Generalquartiermeister: Ludevovrst-

!lus den heutigen Berliner Morgenblütlera.
Privattelegramm e.

Berlin , 1V. Aprtt-r in Amer ir»lieber Verhaftungen Deutscher, „ a „,y ■ffc.
bringen die Blätter unbestätigte Meldungen aus der Pariser 1
Aus Pittsburg wird außerdem dem „Lokalanzeiger gemeldet,
Deutsche hätteir den Etsenbahntunncl bei Brighton zu zerstören o
sucht, wobei eine kleine Schlacht entstanden sei. Ent Deulschei
ein amerikanischer Soldat seien getötet worden . . ,—

Meldungen
für den Baierländischen Hisssdienst

erfolgen bei der HMrdlenstmeldrfteNe im Arbeitsamt,
Eche vvtzheiniec- und Schwalbacher Straße

Meldungen für Männliche:
werktäglich vormittags von 8—12 Uhr,
votzheimer Straße i . Zimmer Nr. L.

Meldungen für weibliche:
werktäglich vormittags von 8—12 Uhr,
Schwalbacher Straße 16. Zimmer Nr S,

Die hitfsdi ' üstmcldcsieLeDle yiitsslN '.Mttkrseoeu« -„u,in9
nimmt Gesuche um Veichäftigong im Hilfsdienst ohne Leschraim. .
.„ ■f ;ii,er , Beruf und Geschlecht entgegen und erteilt Nuskunsr »
Lt Heu im Hilfsdienst.

Meldungen für l,aufn >änu !lch«s personal dünnen außerdem
hüufmattllischcn herein iviesbadeil , £mjen|tra &c 20 « folgen,

Für die' Nleldungeu ist emc Melücliarte zu benutzen, o»
d ' n Meldestellen im Krbeitxamt, bei allen Nolizei-Reviercit mld
Kaufmännischen Verein hosienlor zur verfnynng flehen.

AmLichs Veküi
der Stadt hschh

Detrifst Fortbi
^ Alle Foribildungsschüler wert
Abschlusses des Schuljahres 1916/Ti
ln der Schule zu ctscheinen.

Die im Schuljahr 1917-18 zun
Mungsschule Berpflichtetin , näml'JJi,
fino

°cz 191,-5, 1916 u.tb 1917 aus !
haben sin) am 13. d. Mts ., aJäbtzndsu

Hr.chhe'm a . M .. dcn 10. Apr!

Bekannt!
^elrisit die Ernennung eines üo>

Gcmüfe u
«, Die Reichsstelle für Gemüse
J' frtin, hat Herrn Ehr stiun Schi
"bjsiopär für den Einkauf von Boi

die Durchsührung von Anba
«sidellt.

Wiesbaden , den 2. April 191i

Nlr . TI. 313-3.

Auf Grund des 8 82 der Bm
-sside und Mehl aus dem Krnteja-
- ' den Landkreis Wiesbaden ml
^ Preis für das vom Kreise abgi

>. für einen Doppelzentner
2. für einen Doppelzentner

Diese Festsetzung tritt am 10.
Wiesbaden , den 7. April 1917

Bcfrmntr
Ich mache darauf ausmerksan

"Qt Ep Herabsetzung der Breise füi
Ein AnspAich des Viehhalter

Ulkenden Preisen besteht mir sü
15, April d. Js . den Kreisvert

°rbandes unmittelbar oder durch
"bw Kaufe angeboten find.

Wiesbaden , den 8. 2Ipril 191
Der 2

MchtaNlli
Dis Kri

Zu den Sövip!
Wb Berlin.  10 . April . 2.

lÄ !?cn  Lens und Slrras , dos sch>
Engländer auf die seit 1915

ASriff angesetzt. Durch stärksten
sswei uiid größter Mnnitionsnn

erzielen, wie er erfahrur
Anhäufung von 'Artillerie i

/r̂ bktc anfänglich erzielt wird.
„Mündet ist indessen trotz nnge
^Meitert . Die deutschen Trupp«Ll Trommel und Sperrfeuerk|q. ‘•‘IllllH J »JiiU •-1vuv.i r

"lü'it Sßibcrftaitb entgegeiibesci
i)je Zwischen Arms und SmilttiÖj AJUMJUJCn ll Xl UHU
L flämpfe dcn gleichen Chorakt
n,, Ürsiürnnmg der Dörfer Her»
!,",°cr sehr schwere Berluste. Ai
«.chpri! in der Nähe von Lomba
'krocht, die in dem von dem Fu
s.?oh„ien Handstreich fielen,iiihi' ifrn ••.iüliiT vnrntrerkend..'bdcsscu völlig unzutreffend.
L dortigen Gegend überhaupt
smungen ein. Ebensowenig I
Uwenl auch nur einen einzig

Ebensowenig
x, »tzneg! auch wir einen einz..,
st»Aen Fnntspruch erwähnte de
I>e? öösischen Posten südlich des i
hM nicht statt gefunden, er koi
brm Handgranaten abgewiel> lfnit Wni' rtr iintT lc von »Ipern wurde von f

U’ 0uu9 umaelegt. In den l
i Dom von St . Quentin besch

dem engl . Be r i chiz, A u
A'°taiÄrtÄ "" durchgeführte Fortsch-

"'9img gelegene Linie des
starken Grabcnsvsiem un

HsnPc>el ',^ enrf>n=.00 rorabab , Re
v,

‘ To
Iso a. Uhr nachmittags wurden
bisg-̂ Uiziere gezählt, aber de
böt-j ?Äesl>« !tc anzügeb'.m. Ein
Srnt, ' n:K’riici) ;n Divisionen an
(Sef5f.. Perlufle rrlilten hatten.
ZchPUtze, zahlreiche Grabenmö

"dg noch nicht beendet ist.

i' ttg mm

Em-' warneilde
urlin,  10 . April. Im
e eenglische Fliegerspezial


	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]

